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6 59. Sonntag den 25. März
n ſchä wende Thatſache, daß es Hunderte und Abe re geſtählten, ſte mögen in des Frühlings belebendem

Hauch nene Luſt und Anre
Der bevorſtehende

Quartalswechſel wirk Koh zur Zeit ihrer Conſtrmation die Weihe de der Allge
giebt uns wiederum Veranlaſſung, diejenigen
Leſer d es Merſeburger Correſpondenten,
welche das Blatt durch die Poſt beziehen, an

ſtalten und

täglich n
ge, liberale

ſtellung höflichſt zu erinnern. Eine un
die rechtzeitige Ernenernng ihrer Be

liebſam e Unterbrechung in der Zuſendung des
Blattes iſt nur dann zu vermeiden, wenn die
kaiſerl. Poſt bis zum 28. d. M. benachrichtigt
und der Quartalsbetrag in Höhe von 1 Mk.
25 Pf. (ohne Veſtellgeld) bei derſelben oder
den Poſ kboten eingezahlt wird. Allen übrigen
geehrten Abonnenten liefern wir den Corre
ſpondent en durch die Herumträger oder unſere
Ausgabe ſtellen auch ohne beſondere Beſtellung
zu den bekannten Preiſen von 1 Mk. und
Mk. 20 Pf. weiter, falls eine Aenderung
nicht ausdrücklich gewünſcht wird. Zu recht
zahlreicher Betheiligung laden wir hiermit
ergebenſt ein und bemerken, daß ſämmtliche

unſere Austräger und Abholeſtellen zur Ent

ſogar bemerken, daß wcht wenige gedankenlos
die Be deutüng, den Urſprung der verſchiedenen chriſt
ichen Keſte mit einander verwechſeln und das ge
ſchieht micht etwa von der Jugend, ſondern von Er
wachſen eon, oft von den Eltern, bei denen die fugenk
liche V bißbegierde ſich Raths erholen ſoll und will
Daß a ber unſere hohen chriſtlichen Feſte doch wahrlich
nicht de u da ſind, um äußerlichen Schauſtellungen,
Vergnüt ſongen und dergl. zu dienen, das wird jeder
zugeben Die chriſtlichen Feſte ſollen doch eine
lebendige und belebende Erinnerung ſener gewaltigen
Zeit ſcin, da durch des Erlöſers Leben, Wirken und
Tod die geſammte Menſchheit aus der dunklen Nacht
des He ide ſithums in das Licht des Chriſtenthums ge
führt ryor den. Lauter und eindringlicher, als durch

predigt uns die Natur von jener großen gewaltigen
Zeit, von dis Heilandes welterlöſender That, von den
Lehren, hie wir aus ihr ziehen ſollen. Jn dieſem

des Auf rſte hungsfeſtes, trotz Khres frühen Datums,
gegennahme neuer Beſtellungen gern bereit ſind.

Hochachtungsvoll

Die Expedition u. Redaction
des erſeburger Correſpondenten.
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Morgen
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Die Expedikion,

Oſtern 1894.
Recht früh, ja ſogar nahezu auf den überhaupt
möglichen feüheſten Tag fällt in dieſem Jahre das
Oſterſeſt, das liebe, lang erwartete lang erhoffte und

aug erſehnte Auferſtehungsfeſt. Und iſt es doch, als
b das Oſterfeſt, je näher es dem Tage des Frühlings
nfagnges rückt, deſto größere Gewalt gewinne über
en im Jugendgewande daher ſtürmenden Lenz und
ſeine Lauſen, als ob die Ofſterſreude auch die
Frühlingéfreube hervorzaubere, als o ernſter, ge
waltiger, nachh
reiben werde Auch in dieſem Jahre grünt und
prießt es überall empor, von geheimnißvoller Macht
ſetrieben, auf daß die frohe Botſchaft des Aufer
ehungsfeſtes

Chriſt iſt erſtanden
Aus Todesbanden,
Frühling iſt zum Leben erwacht
Aus der düſteren Winternacht

er ganzen Menſchheit ſichtbarlich werde in Gottes
peiter Natur. So wird uns, wie ſelten in einem
nderen
Hſterfeft

pachen der Natur gus langem Winterſchlafe zu
ſäftigem, herrlichen Leben.

Und daß ſolches geſchehe, erſcheint heute um ſo
pichtiger und wünſchenswerther, als in vielen
Preiſen die Weihe der chriſtlichen Feſte, ihre tiefernſte
Zedentung verſchwindet unter dem alltäglichen Flitter
jam, der gelegentlich unſerer Feſte zum Aufputz des
igenen lieben Jchs und ſeiner Umgebung verwendet

ird. Iſt es doch leider eine ebenſo wahre glé be

nächſte Nummer unſeres Blattes

am Mittwoch den 28.

altiger des Frühlings Sproſſen und

Jahre, die hohe, gewaltige Bedeutung des
es vor Augen gerückt in dem impoſanten Er

erwacht ift, da tönt aus allen Bäumen und Sträuchern
aus dem Nieſel der Quelle, aus Feld und Flaur, aus

Buſch und Hain, überall uns des Frühlinge mächtiges
Wort entg egen, das da Kündet die urewige, das All'
umſaſſende Liebe Gottes die Liebe, die da nimmer er
ſterben wird ſo lange noch Menſche. athmen. Wie
aber der Mnſch ſelbſt nur ein Theil der Natue ſt,
ſo iſt er gen eigt, eher auf dieſe ſtumme und doch ſo

beredte Spra he zu hören, als auf Menſchenzungen,
Es iſt eine unnütze Beſchäftigung, die Bedeutung

der feweiligen Feſte gegen einander abzuwägen und
das eine für n ſichtiger und bedeutender, als das andere

zu erklären. Vehtig und bedeutend Knd alle unſere
hohen chriſtlichen Feſte, gleich wichtig und gleich be
Deutend, weil eiſges ohne das andere Kicht denkbar,
weil alle in der Le heersgeſchtchte Des Heilandes wurgeln.
Allerdings iſt wohl das Ofterfeſt eines der ſchönſten
Feſte. Es iſt ein Freuderſeft, wie die meiſten der
chriſtlichen Feſte, aber es ſt eine beſondere Art der

Es iſt dieFreude, die in das Menſchenherz einzieht.
Freude, die dem Anendlichen, thränenteichen Schmerze

folgt, nachdem die Hoffnung wieder eingezagen, die
Freude, die um ſo größer Und nachhaltiger ſt, als
ſte aus des Todes unfaßbarenn Dunkel hervortritt,

Wie damals, nachdem ſtch das Grab Uber des Er
löſers Leib geſchloſſen, am Tage der Auferſeehung

deſto größerer Jubel und Freude über das unerwartete
Ereigniß Herrſchte, ſo iſt auch heute noch für das

Menſchenherz am Oſterſeſte die Freude um ſo größer,
als die verheißungsvollen Worte, die uns neben
anderen die Oſtern zurufen, die Worte Und es muß

doch Frühling werden nach langer, langer Winter
macht ertöten, tröſtend, Hoſfuung erweckend, erlöſend.
Auch ei Tag der ſtillen Einkehr und Zwieſprache

mit ſtch ſelbſt ſoll das Oſterfeſt ſein, namentlich da,
wo jüngere Familienmitglieder am Conſtrmationstage

für den Einteitt in die kirchliche und bürgerliche Ge
meinſchaft geweiht wurden. Mögen Eltern und

namentlich Mütter die Gelegenheit nicht vorübergehen
laſſen, ernſte und gute Lehren in das in dieſer Jeit

ganz beſonders empfängliche Kinderherz zu ſtreuen,
mögen aber auch die Kinder ſelbſt den beſten Vorſatß
faſſen, auf dem ſchließlich die irdiſche Glückſeligkeit

beruht: Stets das Gute zu wollen und zu erſtreben
Und endlich jene armen Kranken, an Leib oder

Seele Wunden, die in des Winters bangen Nächten
wohl oft verzweifelt haben, ſte mögen am Ofterfeſte
wieber Reue Kraſt, Lebensmuth und Hoffnung ſchöpfen,
denn auch ihnen könet ja die verheißungsvolle
Chriſt iſt erſtanden! Und die Geſunden,

Schrift und Wort, als ſelbſt von der Kanzel herab

kaiſerliche Poſtanſtalten und Poſtboten, ſowie Jahre nun, in welchen bei ber Feier des Oſterfeſtes,

die Natum bereits wieder zu friſchen, frohen Leben

Kunde Pivathauſer
Kraft S hatten, wurden die Thüren u

Politiſche Ueberſicht.
Oeſterreich Ungargz. Die Koſſuthfrage

dürfte nunmehr in einem für das Kabinet Wekerle
günſtigen Sinn gelöſt werden, da man faſt allſeitig

beſtrebt iſt, die Sache ohne jede Kränkung des
Monarchen zu erledigen Auch die Söhne Koſſuth's,
die anläßlich der Trauerfeier in Budapeſt erſcheinen
werden, wirken in verſöhnlichem Sinne. Der Miniſter

rath hat allerdings gegenüber dem Verlangen der
uerſten Linken einhellig beſchloſſen, daß bei der

Beßattung Koſſuth's und bei allen Kundgebungen
über Koſſuth jede amtliche Betheiligung unterbleiben
müſſe. In dieſem Sinn werden auch die miniſteriellen

Erklärungen in der Kammer gusfallen. Ein großes
Verdienſt um den verſöhnlichen Abſchluß der peinlichen

Frage hat die Stadt Peſt. Der Munizipalausſchuß
beſchloß einſtimmig, der Familie Koſſuth's die Theil
nahme auszuſprechen, einen Kranz am Sarge nieder

zulegen und eine Deputation unter Führung des Vice
bürgermeiſters nach Turin zu ſenden, um dort die Leichen

feier zu veranſtalten. Die hauptſtädtiſche Commune will
ein Leichenbegängniß auf eigene Koſten veranſtalten,
die Leiche Koſſuth's nach Peſt überführen, in einem

Ehrengrabe beiſehen und ein Mauſoleum exrichten.
Bis nach erfolgier Beerdigung hat der Munizipal
ausſchuß eine beſondere Commiſſton eingeſetzt. Ein

aus Bürgern aller Parteſen gebilbetes Comitee be
ſchloß Sammlungen in ganz Ungarn behufs Errich
tung eines Denkmals für ben Berſtorbenen zu ver
Ayſtalten. Die Ueberführung der Leiche Koſſuths
nach Ungarn wird vorausſichtlich nicht vor Montag
oder Dienſtag ftattſtnden, da die ungariſchen Aber
nungen erwartet werden. Der Sohn Koſſulhs reiſt
nach Genug, um die Bewilligung zu erlangen, daß
die Leichen ſeiner Mutter und Schweſter ausgegraben
werden dürfen dieſelben ſollen zuſammen mit der
Leiche Koſſuths nach Ungarn überführt werden.
Bei den Hinterbliebenen Koſſuths ſind zahlreiche
Condolenztelegramme eingetroffen, darunter ſolche von
Crispi, Nicotera, General Turr e Unter Mit

wirkung des Grafen Karolyi und Estvos' und in
Gegenwart der beiden Söhne Koſſuths hat der unga
riſche Abgeordnete Helſy die Schubläden aller Möbel
Der Kofſuthſchen Wohnung einer genauen Durch
ſuchung unterzogen, aber kein Teſtament und keide

letztwilligen Verfügungen vorgefunden. Wie man
aus Budapeſt, 23 März, meldet, wird die Leiche
Koſſuths nächſten Freitag dort eintreffen und 10

Stunden lang im Natſonalmuſenm aucgeſtellt werden.
Die Beerdigung findet gut Sonntag Vormittag 10
Uhr auf dem Kerepeſer Kirchhofe mit großem Oe
pränge ſtatt. Jn verſchiedenen Stadttheilen fanden
geſtern Abend große Demonſtrationen und.
Ruheſtsrungen ſtatt. Ein großer Pöbelhaufen
unterſtützt von einer Schaar Studenten, ſowie von
Mitgliedern verſchiedener Turn und Sporivereine,
durch zog lärmend die Stadt Der Hauptangriff der
zugeſtrömten Menge fand vor dem Opern und
Nationaltheater ſtatt, woſelbſt der Pöbelhaufen in
das Haus eindrang und den Abbruch der Bor-
ſtellung erzwang und die Jxſaſſen der Logen in
Fultirte. Die einſchreitende Polizei wurde in die
Flucht geſagt. Auf beiden Häuſern warden gewalt
ſam Drauerfahnen angebracht und in denſenigen

welche keine Trauerſahnen angebracht
nd Fenſter eingeſchlagen.
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Grſt einem großen Polizeiaufgebot gelang es, die
Ruhe wieder herzuſtellen und Verhaftungen vorzu
nehmen. Die ganze Demonſtration, bei der viele
Verwundungen vorgekommen ſind, iſt augenſcheinlich
von Studenten arrangirt und geleitet worden.

Frankreich. Kine neue Bombenexploſion
wird aus Frankreich gemeldet. Am Dienſtag explo
dirte im Eingang von Jallien bei Grenoble
während des Gottes enſtes ne ait Pulver gefüllte
Bombe. Die Beſucher der Kirche drängten erſchreckt
nach den Ausgängen, wobe zwanzig Perſonen

verletzt wurden, darunter drei ſchwer. Eine
Blechkaſpel mit 60 Dynamitkapſeln wurde
in Paris in einem Hauſe der Rue Carlot gefunden
wie dieſelben dorthin gekoamwen, iſt noch nicht auf
geklärt. Die Kiſte wurde nach dem Gereinvelabo
raterlung ebracht.

England Sei Gladſtone iſt ein Staar
leiden auf beiden Augen ärnrztlich konſtatirt
worden. in Schreiben Glabſtones an ſeine Wähler
in Mivlothian beſagt, er werde ſeinen Platz im Unter
hauſe behalten, ſeine parlamentariſahe Thätigkeit hänge
jedoch von ſeiner Geſundheit ab. Er glaube, der
Eonſlict zwiſchen den beiden Kammern werde dem
Rächſt die Berufung an das entſcheidende Urtheil des
Landes nöthig machen. Dis wichtigſten Erfolge für
Has Reich würden erſt dann eintreten wenn Jrland
Gerechtigkeit zu Theil geworden ſei. Die par
Kellitiſche iriſche Nationgl- Liga hat ein

Manifeſt erlaſſen. „Lord Roſebery“, ſo beginnt
es hat der Homerule einen ſchweren Schlag verſetzt.
Er hat eklaärt, erſt müſſe England von der Gerechtig
keit derſelben überzeugt ſein. Damit iſt die
Hanklungsweiſe der Lords und der unioniſtiſchen
Politik gerechtfertigt. 1886 wurde die liberale
Partet zur Homerule bekehrt, weil ein großer iriſcher
Führer eine furchtbare iriſche Partei befehligte. Jetzt
giebt es keinen großen Führer und keine furchtbare
ſriſche Partei. Jeht i England Herr der Lage.
Jrland hat das den Verräthern Parnells zu verdanken.
England hat noch niemals einer iriſchen Partei nach
gegeben, eie ſich nicht trotzig auf eigene Füße ſtellte
Man verlange ſchriftliche Zuſicherungen vom Premier
Winiſter. Man laſſe ihn ſeine Homerule veſiniren.“

Braſtlten. Der Bürgerkriegin Braſilien
dauert rotz des Erfolges der Regierung gegenüber

der aufſtändiſchen Flotte in der Bucht von Rio de
Janeiro fort. Ein Correſpondent der „Times“ be
richtet aus dem Hauptquartier der Aufſtändiſchen in
Parang, dieſer Staat ſei ganz in der Gewalt der
Aufſtändiſchen, die über 6000 gutbewaffnte Truppen
Verſügen, von denen 1000 einen Cinfall in Sao
Paulo vorbereiten. Nach in Paris vorliegenden
Meldungen aus Buenos Kyres beabſtchtigt ber Staat
Parang eine Anleihe aufzunehmen, um vie revolutio
Räre Bewegung zu unterſtützen. Adwmiral
Mello nahm ein von Argentinien kommendes
Schiff, deſſen Ladung aus Waffen beſtand, die für
den Präſtdenten Peixoto beſtimmt waren, weg.
Die proviſoriſche Regierung, welche Mello ſ. Z. in
Deſterro eingeſetzt hat, entſendet Anibal Falcao als
Hiplomatiſchen Agenten in Curopä. Der „Agenzia
Steſant“ wird gus Rio ve Janeiro gemeldet, daß
den beiden portugieſtſchen Kriegsſchiffen die Abfahrt
Knter der Bedingung von ber braſtlianiſchen Re
gierung geſtattet wurde, daß die Auffſtändiſchen, welche
Ka auf die Schiffe geflüchtet haben, an Bord der
ſelben vetbleiben, bis beide Regierungen in Betreff
Hieſer Aufſtändiſchen eine Entſcheidung getroffen haben
werden.

Aſeika. Jm Kongogebiet haben die Kongo
truppen abermals einen Erfolg erzielt. Cin Tele
gramm vom Kongo meldet, Lieutenant Lothaire,
Her Befehlshaber eines Theiles der unter dem Ober
Beſehl des Baron Dhanis ſtehenden Truppen, habe
Die von Rumaliza befeſtigto beſetzte Stellung ge
Rommen; die Araber befänden ſich in voller Flucht.
In Südafrika hat Sir Hemy Loch in einer
Proklamation das Pondoland als unter der
Herrſchaft der Königin Viktoria ſtehend erklärt.

Montevideo. Zum Präſidenten von Monts
vides iſt nach einer Meldung des Reuter'ſchen

Burraus“ Jdiarte Borda, der Regierungscandtdat, nach
27 Wahlgängen gewählt worden.

Dentſchland.

Berlin, 24. März. Der Kaiſer und die
Kaiſerin ließen am Donnerstage, am Geburts
tage des hochſeligen Kaiſers Wilhelm I.
durch den Geheimen Regierungsrath Mießner einen
koſtbaren Kranz am Sarge in der Gruft des Mauſo
leutns zu Charlottenburg niederlegen. Aus
Abbazia wird gemeldet Der Kaiſer und die
Katſerin machten mit den vier älteren Prinzen
am Donnerstag Vormittag einen Spaziergang auf
Dem ſüdlichen Strandwege und kehrten um 11 Uhr
zurück. Nachmittags machte das Kaiſerpagar auf
Hem Strandwege einen Spaziergang gegen Volosca
hin. Am Donnerstag Abend Um Uhr wohnte
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Hofſprediger D. Frommel in einem zur Kapelle her
gerichteten Saale der Villa Amalia abgehaltenen
Goftesdienſte bei. Kaiſer Franz Joſef kommt
am Montag nach Fiue, wo ihn Kaiſer Wilhelm
wit der Meht „Chriftable“ abholt. Kaiſer Fran
Joſef reiſt an demſelben Tage abends wieder ab
Wie die „Lombardia“ meldet, iſt auf Befehl ber
Königin Margherita aus ihrer Villa in Monza
ein großes FrühlingsblumenArrangement von dort
nach Ahhazig an die Kaiſerin abgeſandt worden.

m Geburtstage Kaiſer Wilhelms
wär das Makſolenm in Charlottenburg am
Donnerstag auf das Prächtigſte geſchückt. Die
Großherzogin von Baden ließ in aller Frühe einen
dichſgewundenen Lorbeerkranz niederlegen. Auch das
Kaiſerpaar hatte für Ueberſendung eines Kranzes ge
ſorgt. Die Anordnung in der Gruft ſelbſt iſt in
letzter Zeit mehrfach geändert worden, ſo daß die
Räume weit größer als früher erſcheinen. Seitdem
die Gärge des Kaiſers Wilhelm I. und der Kaiſerin
Augſta auf Marmorſockeln ſtehen, erheben ſich die
ſelben in faſt gleicher Höhe, wie jene des Könige
Friedrich Vilhelm III. und der Königin Luiſe. Der
Altar, welcher bekantlich am Ende der Gruft erbaut
iſt, hat dadurch einen beſonderen Samuck erhalten,
daß der von der Großherzogin von Mecklenburg zum
goldenen Hochzeitsfeſte des Kaiſers Wilhelm und der
Kaiſerin Auguſta gemalte Chriſtuskopf, welcher ſrüher
ſeinen Platz in der oberen Halle an einer Seiten
wand hatte, nunmehr an der Rückvand des Altars
in der Gruft, hinter den auf dem Altar beſindlichen
Kruzifix, angebracht wurbe; das frühere Mittelfenſter
der Rückwand wurde zu vieſein Zweck verkleſdet,
während die zur Rechten und Linken liegenden Fenſter
Scheiben aus Opalglas erhalten haben, durch welches
das von außen eindringende Licht dem Jnnern eine
ganz eigenthümliche, feierlich wirkende Beleuchtung
verſchafft. Am Donnerstag brannten ſchon von früh
morgens ab auch in der Gruft die Altarkerzen und
die Kerzen der Kandelaber und Wandarmleuchter,
und nach und nach erſchienen die Depütationen und
Beauftragte, un an dem Sarge Kaiſer Wilhelms
Kränze niederzulegen.

Reichskanzler Graf Caprivi) würde
von der Danziger Stabtverordnetenverſammlung am
Mittwoch zum Ehrenbürger von Danzig ernannt „in
dankbarer Anerkennung ſeiner Verdienſte um den Ab
ſchluß der neueren Handelsverträge und um andere
die Verkehrsfreiheit und die Beſſerung des Danziger
Erwerbslebens gewährleiſtende Geſeße Der
Reichskanzler läßt in der „Norbdd. Allg. Zig.“
eine von den agrariſchen Blättern gegebene
Verſion ſeiner Rede vom 17. Februar 1893 richtig
ſtellen, in welcher er den Aus ſpruch that, daß er

Gr ſolltekeinen Ar und keinen Strohhalm beſitze.
darin erklärt haben, er werde den agrariſchen Forde
rungen entgegentreten, da Deutſchland am Ende ſeiner
landwirthſchaftlichen Leiſtungsfähigkeit angelangt ſei.

Jn Wirklichkeit habe er grade die Nothwendigkeit
eines Schußes der Landwirthſchaft betont und auch
die land wirthſchaftliche Production für ſteigerungsfähig
erklärt.

verſorgung angewieſen ſein werbe, ſondern betont, es
müſſe die Vermehrung des Abſatzes der deutſchen

Arbeit im Ausland möglichſt dem Wachéthum unſerer
Bevölkerung entſprechen

(Graf Capritvi) hat in Danzig bei ver
Feier der Taufe des neuen Lloybdampfers in einem
Toaſt auf den Kaiſer geſagt, dieſer habe den Vertrag
mit Rußland nicht nur als eine neue Bürgſchaft des
Friedens betrachtet, ſondern auch die Möglichkeit ins
Auge gefaßt, daß das kommende Jahrhundert den
Zuſammenſchluß der europäiſchen Völker fordere und
daß einzelne derſelben nicht die Kraft hätten, allein
den kommenden Eventualitäten gegenüber gerüſtet zu
ſein. Nach einer Bemerkung des Grafen Caprivi
im Reichstage iſt unter den kommenden Eventuglitäten
der wirthſchaftliche Wettkampf der Vereinigten Staaten
von Nordamerika gegen die europäiſchen Staaten zu
verſtehen. An polttiſche Eventualitäten hat Graf
Caprivi gewiß nicht gedacht.

(Eiſenbahnminiſter Thielen) hat in
Danzig, merkwürdiger Weiſe in einem Toaſt auf die
Damen geſagt, die Stadt werde in Zukunft eine
Eiſenbahndirection erhalten.

(Zum Abſchluß des ruſſiſchen
Handelsvertrags.) Offtziös wird in Abrede ge
ſtellt, daß der Kaiſer von Rußland in dem
Telegramm, in welchem er ſeiner Freude über die
Annahme des Handelsvertrags im Reichstage Aus
druck gegeben, eine weitere Erörterung näherer politi

Beziehungen für den Herbſt in Ausſicht geſtellt
abe.

(as Reichsgeſetzblatt) publicirt am
Donnerstag bereits das Ctatsgeſetz für 1894/95,
welches der Kaiſer am 18. d. vollzogen hat.

(Das Brandenburgiſche Conſiſtorium)
hat ſich bekanntlich geweigert, behufs Ausführung
der am 1. October d. J. in Kraft tretenden Be

Hie kalſerliche Famlie mit dem Hofſtaate dem vom ſtimmung des Arbeiterſchutgeſehes über den ſonn

Er habe auch nicht geſagt, daß Deutſchland
mit der Zunahme der Bevölkerung auf Ausland

täglichen Fortbildungsunterricht zur Ein
richtung eines beſonderen Gottesdienſtos für die
Fortbildungsſchüler die Hand zu bieten. Der Berliner
Magiſtrat hat gegen dieſe Verfügung des Conſtſtoriume
Beſchwerde bet s Oberkirchenrath erhoben. Um die
Entſcheidung des Oberkirchenraths zu heeinfluſſen, hat
die Brandenburgiſche Provinzialſynode einſtinmig
beſchloſſen, dem Conſiſtorium für ſeine Haltung in
der vorliegenden Frage ſeinen Dank auszuſprechen.
„Es waäre, ſchreibt die Kreuzztg. ein ſchwerer
Schlag ſür unſere evangeliſche Landeskirche, wenn
ihre oberſte Behörde hier eine übel angebrachte Nach
giebigkeit zeigen wollte. Sollie vie Entſcheidung
im Sinne der „Kreuzztg fallen, ſo wird voraus
ſtchtlich dem Reichstage alsbald eine Vorlage zugehen,
welche die Verlängerung des in 9 120 5 vorgeſehenen
Proviſorinms bis zum I. Oetober 1896 in Vorſchlag
bringt, da unter den obwaltenden Verhältniſſen die
Beibehaltung des Zeichenunterrichts an den Sonntag
Vormittagen durchaus nothwendig iſt.

(Auf der Tabakfabrikatſteuer) ſo
ſchreiben die offtziöſen „Berl. Pol. Nachr. des Herrn
Migquel, werde „die Regierung mit um ſo

größerer Entſchtedenheit beſtehen müſſen,
wenn wirklich die Quittungsſteuer Und die Fracht
briefſteuer keine Ausſicht auf Annahme haben ſollken,
und wenn man wenigſtens gegenwärtig auf die Bier
ſteuer nicht zurückgreifen kann Die Einzellandtage
in Preußen, Württemberg, Bayern und Baden be
fänden ſich in völliger Uebereinſtimmung wit ihren
Regierungen. Unter dieſen Umſtänden würden „die
Einzelſtggten unbedingt guf einer Erhöhnng der Ein
nahmen ans dem Tabgk beſtehen und die Intereſſenten
ſich klar machen müſſen, daß ihr intereſſtrrer Wider
ſtand auf die Dauer nicht ſtark genug ſein wird, das
dringende Bedürfniß der Reichsſtnanzreferm unbe
friedigt zu laſſen Man wird danach für die
Zeit nach Oſtern noch auf allerlei Kunſt

ſt ücke von Seiten des Herrn Miquel zu Gunſten
der Tabakfabrikatſteuer gefaßt ſein dürfen. Um ſo
mehr empfiehlt es ſich für die politiſchen Parteien
wie für die Jntereſſentenkreiſe, auf der Hut zu bleiben.

Der von uns erwähnte Artikel des Hamb.
Corr.“ über eine Vertagung der Steuerprojecte bis
zum nächſten Jahr ſcheint, wenn er überhaupt offiziös
iſt, nicht aus dem Lager des Herrn Migquel, ſondern
eher ans demjenigen des Grafen Caprivi zu ſtammen

Graf Caprivi hat ſich bekanntlich für die Miquel' ſchen
Steuerpläne niemals beſonders erhitzt.

Gu den Steuergeſetzen) wird der
„Magd. Ztg.“ aus Berlin geſchrieben Es beſtätigt
ſtch durchaus, daß die Regierung auf Durch

berathung ihrer Vorlagen beſteht und für
keine derſelben irgend eine Umarbeitung oder gar
einen völlig neuen Erſatz zu ſchaffen beabſichtigt.

(Zur Abſtimmung über den Handels
vertrag) wird offiziös im „Hamb. Corr.“ darauf
aufmerkſam gemacht, daß unter den Freunden des
Hanudelsvertrages ſich nicht weniger als 58 Groß
grundbeſttzer, Landwirthe, Bauern beſinden,
die Zahl der Jnduſtriellen und Kaufleute beträgt nur
32. Es ſteht alſo mit den Thatſachen in grelle
Widerſprüch, wenn die Agrarier beſtändig behaupten,
die deutſche Landwirthſchaft ſtehe Mann für Mann
in ihrem Lager und verurtheile die Wirthſchaftspolitik
der Regierung auf das Schärfſte. Gegenüber der
Behauptung der „Kreuzztg.“, daß „der kapitaliſtiſche
Liberalismus“ für den Vertrag geſtimmt habe, wird
darauf aufmerkſam gewacht, daß unter Anderen für
den Handelsvertrag geſtimmt haben: die Fürſten
zu Fürſtenberg, Czartoryskt und Radziwill die
Prinzen HohenloheOhringen, HohenloheSchillings
fürſt, Schönaich-Carolath, Arenberg, und neben dieſen
Bertretern der höchſten Geburtsgriſtokratie ſtehen zahl
reiche andere adlige Namen.

(Der Centralrath der deutſchen Ge
werkvereine) hat ſich an den Bundesrath mit
einer Eingabe über die Fortbildungsſchulen
gewandt, welche die Einführung des obligatoriſchen
Fortbildungsunterrichts unter vorläuſtger Beibehaltung
des Unterrichts an den Sonntagvormittagen befür
wortet. Zugleich wird der Bundesrath erſucht, dahin
zu wirken, daß in allen Bundesſtaaten baldigſt die
einheitliche Volksſchule eingeführt werde, deren Lehr
thätigkeit durch eine practeriſche Methode und durch
Vermehrung und Beſſerſtellung der Lehrerſchaft derart
erhöht werde, daß die ſogenannten „Vorſchulen“ ſtch
von ſelbſt erübrigen, oder verboten werden können
und dem Uebergange von der 3. Klaſſe der Volks
ſchule zum Gymnaſtum allgemeine Schwierigkeiten
nicht mehr entgegenſtehen, und zwar ſei dahin zu
ſtreben, daß alle Kinder ohne Unterſchied des Ver
mögens und ver ſozialen Stellung ihrer Eltern die
Volksſchule beſuchen bis zu dem Zeitpunkte, wo ihre
geiſtigen Fahigkeiten es angezeigt erſcheinen laſſen
ſie zur weiteren Fortbildung einem Ghmnaſtum zu
überweiſen.
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Ein
S Preußiſcher VeamtenVerein

General Verſammlung
gemäß S 13 der Sotzungen

Freitag den 30. März d. J abends 8 Uhr,
in der

e

Tagesordnung SsSelbetgefertü
Neuwahl der Vorſtands- Mitglieder.

2) Abnahme der Joahresrechnungen.

Tiſchlermeiſter,

Stern Nöhbel.
Filligſte Preiſe.

8) Feſtſehung des Mitglieder Beitrages.
4) Aenderung der Vereins Satzungen.
5) Mittheilungen.

Der Vorſtand.
ausen
S m.

mpfiehlt ſein Lager

Reelle Bedienung
n ecennikunm I Getrounnte S

e chulen e
M aschinemtechniker ete
Baugewerk e Bahnmeistere

Ratkke, Dir

Merſehurger Landwehrverein.

Der Sängerchor des Vereins beabſich
Ligt, zum Beſten der Unterſtützungskaſſe des
Vereins wie alljährlich, eine

Es ladet dazu freundlichſt ein

Feld chlößchen.
Den 2. Oſterſeie tag Tauzminſik.

A Miess en
Abendunterhaſtung,

heſtehend in Geſangsvorträgen n. Theater S

zu veranſtalten, welche
Sonntag den I. April er.

abends 8 Uhr in der eigen
Male ſtattfinden wird.

Der Reinertrag ſoll es dem Verein ermög

bei volbeſetztent Orcheſter
en Artien Braueret, wozu freundlich
einladet

e

W linAugarten.
Den Oſterfetertag, von nachmittags an

hält Montag den 2, Ofterfeiertag ſein

Freunde und Gönner ſind willkommen

Geſang

Vergnügenſehend in Abendugterhaltung und Tauz,
den Räumen der Wetehelwomne ab.

Der Vorſtand.Anfang 7 Uhr.

S Ballmuſtk
ff. Bier aus der

Beal. Le se-Lichen, bedürftigen Mitgliedern Unterſtützungen
zu gewähren und wird zu dieſem Zwecke um
rege Betheiltgung, wie ſie früher dem Vereine
in dankenswerther Weiſe zugewendet worden
iſt, auch für diesmal ergebenſt gebeten

Billets (Sperrſitz 1 Mk. nſcht geſperrter
Sitz 50 Pf.) ſind bei Kamerad Brechtel, Roß
markt 5, und an der Kaſſe zu haben

Nach der Aufführung findet ein Täuzchen

Ratt. Das Directorium

mittag 3 Ahr ab
a ils.

Weintraube.
Am L. Oßterfeiertag, von Nach

J

Abmarſch 7 Uhr vam Kädtiſchen Turn
platz Abends 8 Uhr Geſellſchaſtskränzchen
in der Funkenburg.

Männer-LurnVerein.
Montag den 2 Feiertag früh Turn

gang ber Röſſen nach Trebnitz

7

S

e

H. J. Krumbholsz.
S Entrée 25

r R O G A V.Koſaken- Marſch v. Sperber.
2) Ouverture z. Op. „Der Freiſchüß“ v. C. M.

Verein Citigleit v. Weber
3) Cavatine a. d. Op „Der Templer“ von

Nicolaf
Hochzeitsreigen. Walzer v. Bilſa.

5) Faytaſie a. Boleldieus Oper „Die weiße
Dame

6) Ouverture z. Op. „Die Muſtkanten“ von

Flotow
7) MilitairFantaſie für Violine v Leonard,

vorgetr. v. Hrn. Krumbholz.
8) Finale a. d. Op „Der eiſerne Ritter

v. Hartleb-
9) Aubade aux Mariés v. Lacombe.
0) Schurr Murr! Potpourri v. Schreiner.

g

Der Vergnügungsausſchuß.

Es ladet freundlichſt ein
W. Rödlel,

Reſtaurant
Fospitalgarken.

Während der Feiertage friſcher
An ſtich

K. Mürnberger.
Arbeiter-

Liedevrtafel.
Zu dem am 2. Oſterfeiertag in

der Kaiſer Wilhelms- Halle ſtatt
findenden Vergnügen (Abendunter-
haltung u. Tanz) ſind alle Freunde
hiermit eingeladen. Anfang 8 Uhr.

Der Vorstand
Reſlaurant zum Deuſſchen Hof.

Den 1. und 2. Feiertag
Tauben Auskegeln.

W. Welsse.
Gieſeler s Reſanrant,

Gotthardtstragse,
empfehlt zum bevorſtehenden Feſttagen ſeine
Localitäten zur gefl. Benntzung, insbeſondere
Auch Geſellſchaſts und Villardzimmer.

Während der Feiertage neben

Rettig gratis.
Zum Frühſchoppen am I.

Feiertag Ragout Km,
außerdem wuss sehen
Salat Aal, jungel Taube, und Rering

Gelee u. ſ. w.
Park-BadReſtaurant,

Leunger Straße 4.
Zu den Feiertagen empfehle

e eine Taſſe feinen Caffee,
à 7 de ſowiel Boclkkbier,Bockwürſtel, Rettig und Speckkuchen.

Hierzu ladet ergebenſt ein
Klphones Hoeber-

Caſo Hans Meuſchau
empfehlt für die Oßerfeiertage
ſeine Focalitäten!

Div. Kuchen.
ff. Lager.

f. Rürnberger vom Faß.

Halle

ff. Bock.

Gaſthof Stadt Merſeburg

(Alte ost)-Sonntag früh Speckkuchen
Pilſener Bier aus C. Bauers Brauerei,

V. Träger

Extra Concert
ausgeführt vom Trompetercorps
des Khüring. Yaſaren- Regiments
Ur. 12 unter perſönlicher Zeitung
ſeines Stabstrompeters W. Stuter.

Crone s Reſtaurant

5 6 Während der OſterfeiertageReichskrone. echt Pilsemer.
1. Oſterſeiertag, abends 8 Uhr, Gymnasigsten

Entree 30 P.Funkenburg,
Den 1. und 3 Oſterfeiertag früh Epeck

kuehen Oettler!ſches Lagerbier
Speiſen in bekannter Güte

Ergebenſt Witz Moſ.
Gaſthof zum Ritter St. Georg.

Empfehle während der Feiertage

e Bockbier.C Henuſchkel.

empfiehlt ſeine Localitäten zur gefälligen
Benvtzung. Heute 1. Feiertag früh 9 Uh
Speekkuehien-
Gaſthof Drei Kronen“.

Heute, den 1. Oſterfeiertag, Boe
Hier Hettler) und speekkuehem, ſo
wie W. Lagerbüew-

Militär-Concert
„Kuiſer Friedrichs Garten ehe von der Capelle des

igl.ments Nr. 36 unter perſönlicher
Leitung des Kgl. Muſik Directors

Sonntag den 1. Oſterfeiertag

grosses Extra-

Magdeb, Füſilier- Regi

Herrn G. Wiegert-
Anfang abends 8 Uhr.

Entrée 40 Pf.
Achtungsvoll Albert Lippold.
Empfehle zu den Feiertggen als ganz vor

züglich: Schinkenbäckchen. Zungenwurſt,
Cervelatwurſt, geräucherte Rothwurſt,
Knack. u. Knoblauchswurſt, ſowie friſche
Roth u. Leberwurſt, warme Würſtchen

Achtungsvoll Albert Lippold.
G.-C. Heiterkeit.

1. Oſterfeiertag abends

Ianges Zimmer.
2. Ofſterfeiertag

Partie nach Döllnitz Ammendorf

Abmarſch 22 Uhr Waterloo Brücke

ur guten Quelle.
Aal im Geleée, friſch eingekocht, empfiehlt

F. Beyer
Zur Zufriedenheit.

Hewte früh

G. Vogel.

Rohland's Reſtanration.
Den 1. und 2 Feiertag

W Wurst-Auskegeln. S
Geſchäfts Uebernahme.

Mit heutigem Tage übernahm ich von
Herrn Franz Jauckus das

Reſtaurant zun Kronprinzen

Ammendorf.
Gaudich's Restaurant.

Am II. Feiertag

Wanne hen

Oberbreiteſtraße Ar. 5.
Es wird mein ſtetes Beſtreben ſein, allen

mich deehrenden Gäſten mit nur guten Speiſen
Und Getränken auſguwarten und ſichere prompte

Bedienung zu.
Mit Hochachtung

r. MinnaGutmann s Relaurant
Heute von früh 9 Uhr an Speckka

F. Bock. Lagerbier ſ. Nachmittag

Empſfehle zu den Oſterfeiertagen

d S MalkesehesActen Bier, ſowie
V Bockbier ſſ.J

egute vſtalde Unterhaltun,

Ww z ergebenſt einladet

Gaſchof z preußiſchen Adler.

Hpeckkuchen und Wockbier.

empfiehlt zu den Feiertagen ſeine Locenlü-

Thü

Speekkuehem um Bock bie m

Den 1. Fiertog früh

Es ladet freundlich ein K. Grahmann
Schwendler s Reſtaurant

t tenm, ſowie gut in Stand geſetzte e gel-
Hahn Diverſe warme n kalte Speiſen
u. Getränke Weißenfelſer Bier ff. (von
F. Oetller).

genAal in Gelée friſch

ringer of
Friſche Sendung

Zavarig-Zrün,
beſtes bayr. Erportbier

eingetroffen.

Lewna.XX. nud II. Oßterfeiertag,
Nachmittag und Abend,

Wanzmmusik,
wozu freundlichſt einladet

Friedrich Große.

werden Vachhülfest. erth. Zuſchr. unter
A. O. i. d. Exped. d. Bl. niederzulegen.

Verkreker
werden an jedem, auch dem kleinſten Orte
geſuchtvonder Vateriaäudisehen
Wieh- Werten -Geseltseha e in
Dwesclem, Werderſtr. 10. (Kr. 4752)

Tüchtige
Metalldreher und Gelbgießer

(Schraubſtockarbeiter)

ſtellen noch ein (40444)Dicker Wernehbüurg,
Halle a /S, Thurmſtraße

in Keil jüngeres Arbeite nen
ſowie jüngeren Arveltsbureaehenm ſuchen
für ſofort F. E. Wirth Sohn

Kelner, Bier auf Rechnung (Jayresſtelle),
Kaution 100 bis 150 Mk, Kellnerlehrlinge,
Hausdiener ſucht ſof. Vrüedr. Grosse
Halle a S, Auguſtaſtraßze Nr l.

Junges Mädchen
zum Erlernen der ff. Küche geſucht.

Hotel zur Sonme-
Anſtändige junge Mädchen, welche Duſt

haben, die Bamensehneiderel zu
erlernen, werden unter günſtigen Bedingungen
ſofort geſucht. Gotthardtsſtraßze 33 I.

E. I. Hamburger Cigarren Firma
ſucht e. Reiſenden ſ. Private u. Reſtaur g.
hohe Vergüt. Off. u. R. 1252 an Helmw.
Eüäelew, Hamburg (E. H. a 486)

Einen Lehrling
ſucht Bernhgrealt, Tapezierer,

Ober Zimmer, Saal und Reſtaurations
Kellner, Kellnerlehrlinge Küchenchefs, Büffetiers
mit Caution, Hotelkutſcher, Hausdiener Bier
zapfer, wehrere Burſchen ſucht ſofort Friedrich
Großze, Halle a/S. Auguſtaſtraße Nr.

10 Mark (zwet Fünfmarkſcheine) ſind von
der Meuſchauer Straße bis zum Bahnhof am
Donnerstag von einem armen Lehrling ver
ſoren worden. Der ehrliche Finder wird ge
veten, dieſelben gegen Belohnung Menſchaner
Straße 6 abzugeben. rictez Köder

Eine ſilverne, anttk ſtiliſirte Broche iſt auf
dem Wege nach Meuſchau verlor ein. Der ehr
liche Wiederbringer erhält eine angemeſſene Be

Fran Wwe. My ca.
Binmgesem el.

Wetterpropheten!
Es hat von jeher im Leben,
Auch immer Propheten gegeben
So wurde ſchon früher, wie auch noch heut,

lohnung bei

Den 2. Oßerfeiertag, von nachmittags 3 Uh

a k.
Hierzu ladet freundlichſt ein

V. Wriezeehe, Gaſtwirth.

an,

Kunapendort. Jn Spergan das Wetter prophezeiht.
Dann hat auch, wie man ſo ſagt im Publikum

x Ein Jeder ſein gewiſſes Remedium:
So Da Herr Profeſſor Falb ſeine kritiſchen

age
Allemal mit dem Mondwechſel in Frage
Ganz ſo hoch verſteigt ſich Herr Stannebein

Oberbeunmaea.
Den 2. Oſterfeiertag, von 3 Uhr an,

neneDazu Ja feudlichſt ein A. Thoarinantt

nicht.
Der deutet aus der erſten bis dritten Wolken

ſchicht,

Und wenn er auch nicht fragt wie das Baxo
meter ſteht,

W allemeloufft.
feiertag, von Nachmittag 4 Uhr an

Wanne u
Montag den und Dienſlag den 3. Oſter

So ſieht er doch erft „wo der Wind her
weht“

Auch mein Nachbar, der Hropheeit und be
hauptet, daß es wahr,

Hat er ſich mal gelrrt, iſt das Wetter
Den 1. und 3. Feiertag e wozu ergebenſt einladet Fr. Heluan

ſchuld das iſt klar!
A. w. ſ.



r

F.Die ſich im Laufe der Frühjahrs- Saiſon angeſammelten Reſte aller Art ſind zuſammengeſtellt u. kommen in der Zeit bis 1. April

zu enorm billigen Preiſen zum Ausverkauf.Otto Boblkowit-, Verkaufs Hauser,

Einen grossen Posten Vorjähriger
sehwarzer u. weilsser Damen- u. Kinder-

offerirt zu 20, 30, 40 und 50 Pf. p. Stück e

Branz Lorenmgz,
C Kleine Ritterstrasse

Kanuſt nur Cehe

Das größte Forbwaarenlager

von W. Kunth, orbuathermſtr,

kleine Ritterſtraße Nr. 2,

e Kinder wageniager
billigſten Preiſe zu.

Thonröhren, Eſſenaufſätze, Krippen,
Trottoir und Jußbodenplättchen

t O. Günther jun.,
Manrermeifter.

Nur echt
mit
dtesen

Scheta-

Die einfachste u. schnellstesrt, Kragen,
Manschetten etc. mit eng Mühe
So Solnörn wie men
2u stärken, ist allein diejenige mit
Mack's Doppel- Starice.

Jeder Versuch führt zu
8 dauernder Benutzung.überall yorrat zu 25 p. Gart. M Ko.
Alleiniger Vabrikant u Ertnaer:

Heinr. Mack, Olm a. D.

Hausfrauen!
Aus altem Wollabfall, Strümpfen, Garn c

werden neue Damenkleider und Mantel
Koffe angefertigt.

Muſter und Aungahmeftelle bei
A. Donnerhack, Saalſtraße.

ſ. gebrannte Gerſte
S W el. 20 94 er Mod, Ansichtssendung, Vmtausch ber

bei B. Sauerbrey-

Spotthillig!
Den höcheten Rabatt

auf die BabrikK-Listen- Preise repräsentiren meine Netto-Verkaufs-
Preise Sarant, erstklassiger, beeter

J er S Fahrräder gratis und franco

e S 8 S er e BRicharcdt Renkker, Cölleda.
Dr. Romershausen's

Augen-Esgenz
mit ca. 40 Benchelöl, 700 Alcohol

Zur

Starkung und Erhaltung
cher Sehkraft

erfunden u. seit mehr als 50 Jahren
in unerreichter Güte dargestellt S
in der Apotheke von Dr. Frang

l u Se en m heni E. Zu beziehen in Baschen V
l und 3 entweder direkt

e In der aus Anlaß des Wegganges Seiner Foch
würden des Ferrn Pfarrer C. Kolte am 26. d. M.
im Tivoli abends 7 Uhr ſtattſindenden

S Abſchiedsfeier S
katholiſchen Gemeinde höflichſt eingeladen.

Die Gemöeindevertretung.

e ne plate.Während der Ofterfeiertage
a e Etagenpanorang und Raturſeltenſeiten.

Beſtellungen und Reparaturen, ſowie Hand Neu! Der Beſuch des Fürſten Bismarck in Berlin. Das Unglück auf dem Ponzerſchiff
ſchuhe zum Waſchen und Färben werden jeder Brandenburg. Das Bombenattentat in der franz. Deputirtenkammer. Der Aufſtand in

zeit angenommen Sjeilken. Schlacht bei Sedan u. a. m.
Thomas Die Matabeleneger- Karawaneeprüſter Bandagiſt, Handſchuhmachermſtr., als Afrika mit ihien heimathlichen Thieren, Waffen u. Geräthſchaften giebt einige Vorſtellungens Wierſeburg, großte Sixtiſtraße 11 Um zahlreichen Beſuch bittet der Unternehmer

Entrée n e 10 Pf. Negerkarawane 10 Pf.Kaufinänniſche Pa. Frankf. Apfelwwein G. Leohte, Maler,
Fo rtb ild un 8 ſ ch ul C Foß offerirt jedes Quantum p. Lir. 40 Pf. gr. Ritterſraße 14,f

n e re érd. Bugel, Roßmarkt 12. empfiehlt alle Sorten Larene, hart trocknende
er ne Vusgbodenfarbenm, trocken und inRUittwoeh dem II. April. Gandersheimer Firniß geriehen, alle Sorten Warbem,

Anmelbdungen nimmt entgegen
W Wimnsel, Brongem ete, in nur guterR GLew, Lehrer. Banitätskäſe. e

n oder in
Merſeburg von Apotheker W. Curie

Zruchbandagen,

bringt zur Frühjahrs Saiſon ſein großes mit allen Neuheiten aſſortirtes

in empfehlende Erinnerung und ſichert ſeiner werthen Kundſchaft die

werden wieder wie nen hergeſtellt, aber auch in ZahlungAlte Wagen wit angenveemen D O.

werden hierdurch ſämmtliche Mitglieder der hieſigen

Merseburg- Mücheln
Bei meiner Abreiſe übergebe ich Fräulein

Zeitsenhel den Verkauf des Materials fur

Japan- Arbeiten
und mache darauf aufmerkſam, daß eſelbe den
Unterricht in der Anfertigung der Ar
beiten ebenſo gründlich wie unter meiner An
weiſung fortſetzt. Auch wird Fr. Zeitſchel das
Füllen von Körben, Vaſen, ha
beſtens beſorgen F. Salmmeelew.

Bezugnehmend auf obige Annonce halte ich
mich zur Ertheklung von Unterricht in genannten
Arbeiten beſtens empfohlen und bemerke, daß

ich das Material zu ermäßigten re en abgebe,
Schülerinnen, welche bei Frl. Schneider ge
lernt, bin ich erbölig, unentgeltlich weter zu
unterrichten. Fertige Arbeiten ſtehen zur
gefälligen Anſicht bei mir aus

Mise Zeitschel,
Vahnhofftraßze Nr. 1

Zur Frühjahrsſaiſon
empfehle mein auf das Reichhaltigſte ausge
ſtattete Lager aller Arten

Stiefeln und Schuhe
zu billigſten Preiſen

Beſtellungen Kach Maaß werden auf
das Eleganteſte ausgeführt.

Wilheln Grosse,
Schuhmachermeiſter,

Zreiteſtraße Nr. 5.
Reines BienenWachs
kaufen Gebrüder Beeker,

Lederhandlung, Zreiteßraße 22.
Meinen geehrten Kunden zur Nachricht daß

ich vom 1. April ab nicht ehr Breiteſtr. 11
bei Frau Wittwe Bungelnaamm, ſondern

im Bürgergarten
wehne. Karoline Graul,

Schneiderin und Putzmacherin.

Zur FrühfahrsPflanzung

4

augefüh

meiner

J
Pannöcdul- Arte

in empfehlende Exinnerung.
Sämmtliche Bäume von bekannter Güte

Billigſte Preiſe.
Aepfel aus dem Einſchlag von Räumung e

2

eines Quartiers ſchon 10 Stück für 300 Markt

O. PatSh.,Zweimen b. Zöſchen,
Ausſtenern

Constantin Decker, Stoly iPom.
Prachtbolle reichhaltige Muſterbücher ſende

franco zur Anſicht 88493.)
Verbesserte Theerseiſfe

aus der königl. bayer. Hoſparfümerie
Fabrik C. D. Wunderlich, Nürnberg
(prämiirt 1882), ohne Theergeruch, von
Aerzten empfohlen gegen Haut- Aus
ſchläge aller Art, Hautjucken, Grind,

d t e S gegenaar- Ausfall Froſtbenlen, weißfüßeà Stück 35 Pf. Aen
Theer-Schwefelseife

à Stück 50 Pf. vereinigt die vorzüglichen
Wirkungen des Schwefels und des Theers.
Zu haben bei n Berger, Neu
markt 74, und W I. Kies enRoßmarkt 3

Alle Vriefnatken e e
Bruchhbanclagen,

doppelt und einfach, in allen Größen Susſsrien, Leibb enen, Geradehalter ehll
A. Prall, Burgſtraße

Reparaturen werden gut und ſchnell
rl.

mm Wohl
menſchen bin ich gerne bereit

Allen unentgeltlich ein Getränk (keine Medizin
ober Geheimmittel) namhaft zu machen, welches
mich 80 jährigen Mann von 8 jährigen Magen
beſchwerden, Appetitloſigkeit und ſchwacher Ver

dauung befreit hat. J. Koch, königl. Förſter
a. D. in Bellerſen, Kreis Hörter, Weſtfalen

Hierzu zwei Berlagen.

Möbel- u. Polsterwaaren
Iüstr. Listen auch über gebrauchre, und zurückgesetzte neue zu Fabrikpreifen empfiehlt
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I. Beilage zu Nr. 59 des „Merſehnrger Correſpondent“ vom 25. März 1894

Oſtern.
Nach Wintersnacht mit eiſ gen Stürmen

Und herbem Kummer, bitt'rem Leid
Erſcheint der Welt in gold'nem Glanze
Der Freude hohe Gnadenzeit!
Es ſprießt und grünt und blüht und duftet,
Wohin das Aug' nur blicken mag,
Und jubelnd grüßt mit frohem Pochen,
Das Herz den ſchönen Oſtertag!

Denn nun geſtillt iſt ja das Sehnen,
Das unſ're Bruſt ſo lang erfüllt,
Und was wir boſſten und begehrten,
Sich uns in beh Pacht enthüllt
Nicht trügeriſch war jene Stimme,
Die oft in unſerw Jinern ſprach:
Es wird die Nacht wicht ewig währen,
Jhr folgt ein froher Oftertag!

Jm Oſten iſt er aufgefſtiegen,
Umgeben von dem hellßen Glanz,
Der Freiheit heſlig“ Banner zieret
Des Sieges ſchönſter Ehrenkranz!
Erweckt zu Kraft und neem Leben
Jſt, was in ſchweren Banden lag,
Und jauchzend kling's von Mund zu Munde
Willkowmmen, hoher Oſtertag!

Doch nicht die Auferſtehungsfeier,
Die froh begehet die Natur,
Begrußt der Chriſt mit Jubelhymnen
Und Dank und Lobgeſängen nur;
In ſeiner Bruſt er tief empfindet,
Wie wahr der heil'ge Glaube ſprach,
Das höchſte Glück, es ſei beſchieden
Jhm durch den großen Oſtertag!

Empor blickt er zu jenem Hügel,
Wo durch des Allerbarmers Huld
Getilget ward am Kreuzesſtamme
Der Menſchheit fluchbelad'ne Schuld
Ex ſchaut das Kreuz, das finſt're Mächte
Jn wildem Haß bedeckt mit Schmach,
Und ſieht, wie es im Glorienſcheine
Verklärt nun ſtrahlt am Oſtertag!

Wie Friede es den Vblkern kündet
Und Troſt und Heil und Seligkeit,
Die nicht die Welt mit ihren Schätzen
Den Erdenpilgern hier verleiht,
Und tief bewegt ruft er voll Freude:
Was auch das Leben bringen mag,
Jch weiß gewiß, daß mir erſcheinet
Dereinſt ein ew'ger Oſtertag!

D. Fagek.

Dentſchland.

Gur Rentabilität der Kaliwerke),
welche durch die neue Geſetzesvorlage für Preußen
monopoliſtrt werden ſollen, entnehmen wir der Corre
ſpondenz des Bundes der Landwirthe folgende
Daten: „Das Kaliwerk Aſchersleben verkaufte im
Auguſt September und Dezember 1891, alſo in
drei Monaten, 538000 Centner Kainit, die etwa
107000 Mk. Selbſtkoſten verurſachten, aber zu
450000 Mk. verkauft wurden. Das Anhaltiſche
e ergwerk zu Leopoldshall ergab 1882 einen

S ewinn von 2646 400 Mk., der Durchſchnitt
Jahre 1872 bis 1882 einen Reingewinn von
7000 Mk. pro Jahr bei vollſtändiger

ſchreibung aller Anlagen einen Reingewinn pro
2 von 1830000 Mk. Das Kalibergwerk Neu
ßfurt ergab 1881 ca. 1607 548 Mk. Ausbeute,
)2 ca. 1832963 Mk. Ausbeute. Das Kaliberg

x Douglashall ergab 1882 ca. 2056 817
Ausbeulſe incl, Abſchreibungen und Obligations

zinſen. Jn ſpäteren Jahren wurden Dividenden
von 12, 11 und 10 pCt. vertheilt. Das Kali
berg Schmidtmannshall giebt ſeit Beſtehen der
Actiengeſellſchaft jedes Jahr 10 pCt. Dividende,
Sabei wurden 1893 ca. 900000 Mark abge
rieben. Das Kalibergwer“ Bienenburg
hatte 1893 circa 1500000 Mark Ausbente.
Wir wollen noch hinzufügen, daß die Actien der
Aſcherslebener Kaliwerke, welche im Vor
jahre 10 pCt. ergeben haben, am Mittwoch an der
zörſe mit 159 bezahlt worden ſind. Der erwähnte
ktikel aus der Correſpondenz des Bundes der
ndwirthe ſchließt wie folgt: „Dieſe „Ausbeute“

auf Koſten der Landwirthe zu verewigen und die
Preisherabſetzung des Kainit zu hindern, das iſt der
Zweck des Geſetzentwurfs. Und dazu will man das
Intereſſe der Landwirthſchaft vorſpannen. Es iſt
ein wenig arg. Es wäre geradezu ungeheuer
lich, wenn das Geſetz zu Stande käme, ein Geſetz,
welches einfach der Landwirthſchaft das Geld aus der
Taſche nehmen und es in die wohlgeſpickten
Börſen der Kaliintereſſenten überführen
will. Hoffentlich genügen dieſe Hinweiſe, um vie
Vertreter der Land wirthſchaft im Landtage davon zu
überzeugen, daß ſte alle Urſache haben, mit Schroff
heit ſich derartige Vorlage zu verbitten.“ Bekanntlich
hat aber das Gros der Konſervativen im
Abgeordnetenhauſe einſchließlich der Führer des
Bundes der Landwirthe ſich bereits für das
neue Kaligeſetz einfangen laſſen.

Colonialpolttik.) Graf Caprivt hat im
Reichstage die Vermuthung ausgeſprochen, daß ein

Bericht über die Meuterei der Dahomeer in
Kamerun bis Anfang d. M. vorliegen werde. Jetzt
verlautet, daß Reg. Rath Roſe erſt wach ſeiner bevor
ſtehenden Ruckehr Bericht über die Porgänge erſtatten
werde. Gleſchwohl wird behauptet es Unterliege
keinem Zweiſel, daß Kanzler Leiſt von Kamerun ab
berufen werde.

Parlamentariſches.

Die Steuercommiſſion des Reichstags
wird nach den Oſterferien zunächſt die Berathung
der Tabakfabrikatſteuer beginnen. Zu dieſem
Behufe iſt der Reichstags abgeordnete ſür Bremen,
Freſe in die Commiſſton eingetreten. Borausfſichtlich
wird auch der Centrumsabgeordnete Fritzen, der vor
einiger Zeit ernſtlich erkrankt war, bis dahin wieder
hergeſtellt ſein. Die Verhandlung dürfte einen ſehr
raſchen Verlauf nehmen.

Ueber die landſchaftliche Vertheilung
der Gegner und der Freunde des Handels
vertrages hat die „National- Jeitung“ nach den
namentlichen Abſtimmungen im Reichétag Folgendes
feſtgeſtellt. Dabei ſind diejenigen Mitglieder weg
gelaſſen, die bei keiner Abſtimmung zugegen waren.
Königreich Preußen: Jn der Provinz Oſtpreußen
wurden abgegeben 5 ja 11 nein, in Weſipreußen
7 ja, 4 nein, in Stadt Berlin 6 ja, in der Provinz
Brandenburg 6 ja, 13 nein, in Pommern 2 ja,
12 nein, in Poſen 11 ja, 2 nein, in Schleſten
19 ja, 15 nein in der Provinz Sachſen 9 ja,
10 wein, in Schleswig Holſtein 7 ja, 3 nein, in
Hannover 16 ja, 2 nein, in Weſtfalen 12 ja, 4 nein,
in Heſſen Naſſan 6 ja, 6 nein, in der Rheinprovinz
und Hohenzollern 29 ja, 5 nein, zuſammen in
Preußen: 136 87 ein. Jn Bayern 9 ſa,
38 nRein, in Doch ſen 12 ja, 11 nein, in Württem
berg 11 jg, Aen in ben 12 ja, 2 Rein, in
Heſſen 3 ja, 5 vein, in den beiden Mecklen
burg 1 ja, 6 neig, in den klainen Fürſten
thümern 17 ja, 7 wein, in den freien Städten
4 ja, in ElſaßLothringen 9 ja, 3 Stimmen
enthaltungen.

Die Matrikularbeiträge für die einzelnen
deutſchen Staaten ſind mit dem Reichshaushaltsetat
jetzt für 1894/95 wie folgt feſtgeſetzt. Die einge
klan mere Berge geben diejenigen Matrikular
belteäge an, welche nach dem Etat des Vorjahres,
alſo für 1893,/94 fällig waren. Preußen 234 159 022
(225 630 998) Mk Bayern 50 332 892 (46 063 062)
Mk., Sachſen 27 373 092 (27 258 123) Mk., Würt
temberg 18217186 (16502 002) Mark, Baden
14081 208 (13 381 213) Mk., Heſſen 7761217
(7354687) Mk., Mecklenburg Schwerin 4520 473
(4161370) Mark, Sachſen Weimar 2548843
(2417090) Mark, Mecklenburg Strelitz 765 819
(698 604) Mk. Oldenburg 2774558 (2632657)
Mk., Braunſchweig 3 156 084 (3 104240) Mk,
SachſenMeiningen 1749552 (1663 296) Mark,
Sachſen Altenburg 1335 543 (1287288) Mark,
SachſenKoburg. Gotha 1614181 (1530 687) Mark,
Anhalt 2125 801 (2109342) Mk. Schwarzburg
Sondershauſen 590 209 (553 494) Mk., Schwarz
burg Rudolſtadt 671 131 (628436) Mk., Walbdeck
447723 (414 825) Mk., Reuß ä. L. 490522
(496 012) Mk., Reus j. L. 936 499 (920 564) Mk.,
Schauwburg-Lippe 306 113 (293 710) Mk. Lippe
16004364 (955 847) Mk., Lübeck 597 851 (607 813)
Mk., Bremen 1 410 429 (1392854) Mk., Hamburg
4866 159 (5 166 408) Mark Elſaß Lothringen
13 660 949 (12839 523) Mk.

Volkswirthſchaftliches.

Wie dem „Berl. Tgbl.“ von der Königlichen
Eiſenbahndirection mitgetheilt wird, tritt der Aus
nahmetarif für Futtermittel allgemein
im Juli 1894 außer Kraft. Von dem gleichen
Tage ab wird auch die außerordentliche Frachtermäßi
gung von 25 pCt. für Stroh und Futtermittel
ſendungen nach den Nothſtandsbezirken nicht mehr
gewährt. Der Ausnahwetarif bleibt ſomit vom 1.
Juni 1894 ab nur noch für die unter l angeführten
Artikel (Torfmull, Streutorf, ſowie Holzſägeſpähne
und Haidekraut) bis zum urſprünglich feſtgeſetzten
Geltungstermin (1. Dezember 1894) beſtehen.

Hroting und Umgegend
Zörbig, 23. März. Durchgebrannt mit

Schiff und Geſchirre iſt der Arbeiter Rohda, der
in Dienſten des hiefigen Brauexreibefitzers Herrn
Rohrlapper geſtanden. Derſelbe hatte nach der Hall.
Ztg. den Auftrag erhalten, mit zwei Pferden auf
einem Wagen Bier nach Rieda, Stumsédorf und
Oftrau zu fahren. Anterwegs warf Rohda die Fäſſer
vom Wagen in einen Chauſſeegraben, während er mit

den Pferden und dem Wagen ſpurlos verſchwand
Bis jetzt iſt der Flüchtige noch nicht ertappt worden

t Corbetha, 20. März. Herr Bahnhofs Jn
ſpector Karezgewski hier iſt zum Stationsvorſteher
L. Klaſſe befördert worden und wird als ſolcher Rach
Falkenberg verſetzt

Arnſtadt, 21. März. Am letzten Sonntag
befanden ſich das benachbarte Städtchen Plaue und
mehrere Ortſchaften der Umgegend in nicht geringer
Aufregung An den Bürgermeiſter von Plaue kam
die telegraphiſche Aufforderung, ſich eines Mannes
zu bemächtigen, der in Gräfenroda ein Kind
geſtohlen haben ſollte. Jn der Nähe der Schier
holzſchen Oekonomie wurde auch richtig der Wagen
bemerkt; der Kutſcher hieb jedoch auf die Pferde ein
ſo daß man ſich der Jnſaſſen des Wagens nicht be
mächtigen konnte. Ein Reiter verfolgte indeß den Wagen
und erfuhr, daß der Mann mit dem Kinde ausgeſtiegen ſei
und ſich ins Holz gewendet habe. Jn Neuſitz ließ der von
dem Vorfall in Kenntniß geſetzte Bürgermeiſter die
Feuerwehr alarmiren und eine Streife durch den Wald
unternehmen, in dem man auch den Mann mit
dem Kinde traf. Jn Plaue ſtellte es ſich heraus
daß es das eigene Kind des Mannes, eines
Einwohners von Jlmenau, war, der von ſeiner von
ihm getrennt lebenden Frau das Kind geholt hatte
Bis zur Klarlegung des Thatbeſtandes mußte der
Mann in Plaue bleiben.

Gerg, 23. März. Geſtern Mittag 12 Uhr
fand die Enthüllung des Kaiſer Wilhelm
Denkmals auf dem hieſtgen Abelheidplatze in
feierlichſter Weiſe ſtatt. Der vor dem Enthüllungs
akte veranſtaltete Feſtzug gewährte einen ſchönen und
großartigen Aublick. Außer den Behörden und den
Schulen betheiligten ſich ſehr viele Vereine an der
letzteren. Die Feſtrede hielt Herr Oberbürgermeiſter
Ruick. Der Erbprinz Heinrich JXVII., der nebſt
Gemahlin ebenfalls zu dem Feſtakte erſchienen war
brachte nach der Enthüllung des Denkmals ein Hoch
auf Kaiſer Wilhelm II. aus.

t Leipzig, 28. März. Der beim Zerſpringen
eines Cylinders an der Cismaſchine in der Markt
halle ſchwer verleßte Maſchiniſt Schönerſtädt iſt
im Krankenhauſe verſtorben

t Leipzig, 23. März. Vom 23. bis 27. d. M.
ſindet hierſelbſt im großen Saale des Pantheon die
1. Ausſtellung des vor 2 Jahren durch Zuſammen
ſchluß vieler Vereine und Einzelzüchter entſtandenen
Bundes Deutſcher Kaninchenzüchter ſatt.
Dieſelbe iſt aus allen deutſchen Oauen mit dem beſten
Material beſchickt. Die Thiere ſind in 7 Klaſſen
eingetheilt, deren jede ſtch genau von der anderen
unterſcheidet; außerdem ſind SDexäthe und Produete
mancherlei Art zu ſehen, welche mit der Zucht und
Pflege der Kaninchen im Zuſammenhange ſtehen.

Dresden, 22. März. (Gut Holzl) Das
VI. Deutſche Bundeskegeln wird in dieſem
Jahre hierſelbſt abgehalten und am 15. Juli be
ginnen. Die Dauer iſt auf 6 Tage berechnet, ein
ſchließlich einer Sonderfahrt nach der Sächſtſchen
Schweig. Jm Großen Garten werden, wie die S.
Zig. meldet, für die Kegelbolde, deren man 4 5000
Mann aus allen Gauen Deutſchlands erwartet, 35
Kegelbahnen errichtet, auf denen für Dienſtag den
17. Juli eine deutſch amerikaniſche „Wettholzerei
genannt Kegelturnier, geplant iſt.

Jn Erfurt wurde dieſer Tage ein bei der
dortigen Eilgut Expedition bedienſteter junger Mann
verhaftet, welcher, wie er bereits geſtand, in zahl
reichen Fällen die in der Eilgut- Expedition anlangen
den Kollis erbrochen und beraubt hatte. Die
Diebſtähle reichen ziemlich weit zurück.

Kocalugcherichten.
Merſeburg, den 25. März 1894.

Die durch Ableben des Poſtmeiſters Schulze
unbeſetzte VPorſteherftelle des Kaiſerlichen Poſtamts zu
Herzberg a. Elſter iſt dem Poſtſecretär Ackermann
in Merſaburg übertragen worden. Derſelbe wird die
Berwaltung zum 1. Mai übernehmen.

Der heutige erſte Hſterfelertag bietet unſeren
Muſtkfreunden nicht weniger als drei hervor
ragende Conzerte. J der „Reichskrone“
wird ſich abends 8 Uhr unſer HuſarenTrom
petercorps hören laſſen, im Tivoli um vie
ſelbe Zeit die hieſtge Stadtkapelle und im
„Egſino“ die Kapelle des Magbeb. Füſilier
Regiments Nr. 36 unter Leitung des königlichen
Mufſikhirectors Herrn O. Wiegert. Daß die Herren
Conzertleiter für auserleſene Programms geſorgt
haben, brauchen wir wohl als ſelbſtverſtändlich nicht
beſonders hervorzuheben. Für den zweiten Feiertag
bietet der heutige Inſeratentheil eine ſo große Aus
wahl von Beluſtigungen, daß wir auf die Auſzählung
derſelben verzichten müſſen. Möge jeder unſerer
Leſer nach ſeiner Geſchmack wählen und recht ver
guügte Feſtiage verleben!
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Wir wollen nicht unterlaſſen, unſere Leſer auf
das augenblicklich am Kinderplaß ausgeſtellte Pano
rama des Herrn Scherff aufmerkſam zu machen.
Die Sauſtellungen be ägen den ihnen von Halle
Voraueegangenen guten Rüf. Das Panorama bietet
Rene und gute Gemälde ige Negertruppe liefert viel
e hrreichen, und eine Sammlung afrikaniſcher
Waffe und Muſtkinſtrumente ift hoch intereſſant

Sie Fleiſcher aus Ammendorf ſiel geſtern
heim Paſſtren unſerer Stadt vor der Sixtithore der
ckſeltige Giebel on Wagen und hinterdrein
arzt ein Kälbchen, dae nebſt einigen Schweinen
n Wagen bepölkerte. Lider erlitt das junge Thier
et den Sturz einige Verletungen, ſo daß der Be
her es vorzog, durch ſofortiges Abſchlachten allen
Evbentualſtäten vorzubeungen.

In der Wilhelmſtraße paſſtrte am Freitag früh
hen Dienſtmädgen auf dem Nachhauſewege vom
Backhauſe ein kleines Mißgeſchick
Kehe, die Kuchen in eine zum Tagen vequemere
Whe zu bringen utſchten ihr dieſe von den Hrettern
herab Und ſielen auf die Slraße. Zum Glück war
Her Boden halbwegs ſauber, ſonſt wäre den Be
Keſtenben der Feierlagskuchen wohl etwas verſalzen
worden.

S Be Gelegenheit der Conkrol-Verſaumm
Iungen werden Fußmeſſungen bei den Mann
Maſten der Fußtruppe vorgenommen werden. Die
ſelben ſinden über dem unbekleideten Fuße ſtatt und
Haben die Leute daher mit reingewaſchenen
Füßen Ju erſcheinen. Auch wird, da das Er
gebniß an Ort und Stelle in den Militärpaß
Lingetragen werben ſoll, noch beſonders darauf hinge

Wieſen daß jeder Mann den Letzteren mitzubringen

Ketten alle Spaziergänger groß Und klein
S herzlich gebeten, ihre freudige Bewunderung des

Setvorkeimenden Blumen und Blüthenſchmuckes nicht
W weit u treiben, das ſte Zweige abbrechen und
Alühende Frühlingépflangen mit der Wurzel ausreißen.

Schuß den Pflanzen und Blüthen, damit
alle ſtch ihrer erfreuen können Wohin ſoll es
führen, wenn jeder von einem Oſterſpaziergang mit

einem Arm voll blühender Zweige heimkehren wollte!
Nach einer in den ſehleſtſchen Kriegervereinen

veibreiteten Verſton ſoll der Kaiſer beabſichtigen,
Den Kämpfern im deutſch franzöſtſchen Feldzuge
1870/71 gelegentlich der 25 jährigen Wiederkehr des
Tages von Sedan eine Crinnerungs-Medatlle
Zu verleihen, ähnlich wie ſte den Kämpfern der
Freiheitskriege anläßlich der 50. Wiederkehr der
Schlacht bei Leipzig verliehen wurde. Die Medaille
ſoll zur den Jnhabern der Kriegsdenkmünze von
1870/71 für Kowbattanten verliehen werden, welche
im BDeſttz der militäriſchen Und bürgerlichen Ehren
echte ſind und vorwurfofrei ihre Landwehrdienſtzeit
abgeleiſtet haben. Als Material zu den Medaillen
ſoll Bronge aus franzöſiſchen Geſchützen benutzt werden.

e Folgende beherzigenswerthe Mahnung
Zürſte auch hier am Platze ſein. Mit dem Frühling
beginnt auch die Reiſezeit wieder, und hauptſäche
lich für die ſogenannten Sonntags-Ausflügkler.

e

d

Bei dem Ver

Es iſt nun eine nicht neue, leider aber unerfreuliche
Erſſheinung, daß gerade dieſe Reiſenden den Bahn
beginten den Dienſt mitunter recht ſchwer machen.
Nicht nur, daß dieſelben erſt in der letzten Minute
vor Abgang des Zuges kommen, auch dann wiſſen
ſie och nicht, ſollen ſts eine Sonntags oder eine
Rückfahrkarte verlangen, trotzdem ſie faſt älle Sonn
tage dieſelbe Tour fahren. Wenn vie Fahrkarte ge
löſt werden ſoll hat ber Schalterbeamte regelmäßig
erſt Fragen über ſich ergehen zu laſſen, wie: ob es
Nach der betreffenden Station Sonntagéfahrkarten
giebt, ob dieſelben für alle Züge gelten, was ſte koſten,
Wwann der Zug abgeht, wie lange Jeit ſte noch haben
und zuletzt noch gar, wie ſpät es iſt. Das ſind nun
Soch wirklich Fragen, welche ſich jeder mit Hilfe der
Fahrpläne, Preistafein und der Stationsuhr ſelbſt
beantworten könnte, aber man fragt, weil es viel be
querner iſt, und denkt nicht daran, daß dadurch die
Beamten in Ausübung ihres Dienſtes abgehalten
werden und das mitreiſende Publikum warten muß.
Iſt nun endlich der Zug eingefahren, dann laufen die
Sonntagéreiſenden, Rein, ſie rennen den Zug ab, von
zinem Ende zum anderen, um womöglich den beſten
Platz zu erhalten, und was iſt manchmal das Ende

Vom Liebe? Der Zug fährt weg nd ſte müſſen ſich
och gefallen laſſen, ausgelgcht zu werden. Um dieſe
Uebelſtände zu beſeitigen, empfiehlt es ſteh, daß das
reiſende Publikum ſich vor der Reiſe klar macht,
was und wohin man will. Auf dieſe Weiſe wird
eine ſchnelle Abfertigung gefördert, und das dürfte

Am Intereſſe des Publikums und des Verkehrs liegen.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Onerfurt.
S. Schkeuditz, 22. März. Beim Auſthuen einer

Sandgrube hat der Gutsbeſther Beyer in Maßlan
Kuf ſeinem Felde hinter dem Dorſe Raßtan ungefähr

Meter tief unter der Oberſläche eine ganze Anzahl

nRonen Und reiches Heergeräth.

enſenſchävel, Arm und Beinknochen
gefünden, ſowie einige gebrannte Thongefäße
Leider konnte von denſelben nur eins in lefdlich
gutem Zuſtande an die Direction des Provingial
Muſeums für Alterthumokunde zur näheren Beſtim
mung des Alters eingeſandt werden, da die übrigen
heit Graben erbrochen worden ſind

S eühen 21. Mähz. Geſtern wurden unſere
hiſtoriſchen Stätten von der Secunda der Franke ſchen
Stiftungen in Halle beſucht. Nach kurſet Raſt auf
dem Rathskeller zog die jugendfrohe Schagar weiter,
um in Corbetha die Eiſenbahn zur Rückſahrt zu be
Rützen.

K. Querfurt, 21. März. Jn dem, dem Kreis
tage am Freitag den 30. März vom Kreisausſchuſſe
zu erſtattenden Perwaltungeberichte pro 1893/94 iſt

von ungemeinem Intereſſe das Kapitel über
„Wanderarbetteſtätten Es lautet: „Die
Koſten für die Wanderarbeilsſtätten für das laufende

Rechnungsjahr werden ſich gegen das Vorjahr voraus,
fichtltch verringern (11060 gegen 13 000 Mk., aus
ben KreisſparkaſſenUeberſchüſſen hierzu 12000 Mk
Jn den erſten 3 Quartalen 1898/94 wurden in
Laucha 2671, Mücheln 2306,
fürt 3428, zuſammen 9957 Perſonen verpflegt und
dadurch eine Geſammtausgabe von 7922 Mk. 62 Pf.
verurſacht. Der Hauptmangel an der ſonſt ſegens
reichen Einrichtung iſt unſeres Erachtens noch immer
darin zu ſuchen, daß die Spreu von dem Weizen noch
nicht geſchieden wird, daß nämlich nur die wirklich
Arbeit ſughenden, unverſchuldet in mosentane Noth
gerathenen Wanderer, nicht die Strolche und Vaäga
honden die Wanderarbeltsſtätten aufſuchen und be
völkern. Hier kann ſelbſt nicht durch die größte

S e ben Deglan der Felhllvgegeit ſeien vor Aufmerkſamkeit der durch dieſe Wohlfahrtéeinrichiung
e ſchon ſchwer genug heimgeſuchten Loealbehörden,

ſondern lediglich durch die Geſetzgebung Einführung
ſchärferer Controle, Arbeitsnachwelſe c) Wandel ge
ſchaffen werden.

Stationen wenigſtens ſo lange fortzuzahlen, bis auch
die anderen Nachbarkreiſe mit der Aufhebung vorgehen
Auch muß berückſtchigt werden, daß Niemand weiß,
wie es um die Bagabondage, um die arge Beläſtigung
namentlich der Landbevölkerung ſeitens der wandernden

Bettler heute ſtehen würde, wenn die Verpflegungs
ſtationen nicht exiſtirten.“

(Aus vergangener Zeit.) Am 25. März
1314 kam es wieder zu einen furchtbaren Kampfe
zwiſchen den Verbündeten und den franzöſiſchen

Truppen bei La Fère Champenoiſſe. Jene fochten
unter dem Fürſten Schwarzenberger und Blücher, dieſe
unter den Marſchällen Mortier und Marmont, denen
ſich zu ſeinem eigenen Unheil noch General Pacthod

mit 8000 noch ganz jungen, eben aus Paris herbei
gezogenen, neu ausgehobenen Truppen zugeſellte. Ab

geſehen von der Uebermacht, welche die Franzoſen
gegen ſteh hatten, war ihnen auch noch das Wetter
nicht günſtig. Namentlich die zuletzt gekommenen
Truppen hielten ſich ſo tapfer, daß ſie ſämmtlich mit
ihrem verwundeten und erſchöpften Führer wären ver
nichtet worben, wenn die verbündeten Fürſten nicht

von dem Heldenmuthe der Vertheidigung erſchüttert,
Befehl gegeben hätten, dem Feuer Einhalt zu thun.
Dieſer Tag war ein glänzender Sieg der Verbündeten

und er koſtete ihnen nur 1000 Mann, während die
Franzoſen an Todten und Verwundeten 5000, an
Gefangenen 10000 Mann verloren, dazu 80 Ka

Mit dieſem Siege
lag für die Verbündeten endlich der Weg nach Paris
offen, obſchon die Franzoſen ſich noch zur Wehr ſetzten,
um die Hauptſtadt vor der Sinnahme zu bewahren

Neneſte Nachrichten.
Bubdapeſt, 24. März. Angeſichts der Demon

ſtrationen erließ die Oberſtadthauptmann
ſchaft eine ſtrenge Verordunung, welche alle
Anſammlungen und Aufzüge bei Strafe verbietet und

das Publikum auffordert, bei Anſagranlungen den Auf
forderungen der Polizei ſofort Folge zu leiſten. Die
Bürger werden erſucht, dafür zu ſorgen, daß ihre
Angehörigen den Anſammlungen fernbleiben, da es
ſonſt ſchwer ſei, die Schuldigen von den Unſchuldigen
Zu unterſcheiden. Infolge der geſtern Nachmittag
Kattgehabten Demonſtrationen ſind einige Cecadronen
Kavallerte und eine Jnfanterteabtheilung ausgerücke,

welche Patrouillen durch die Straßen ſandten. Jm
Laufe des geſtrigen Abends fanden wieder Demon
ſtrationen und Zuſammenſtoße mit der
Polizei ſtatt. In vielen Straßen wurden zahl
reiche Fenſter und Straßenlaternen eingeſchlagen.
Drei Geſchäfte wurden vollſtändig geplündert und das
Militär wiederholt gegivungen, die Demonſtranten
auseinander zu treiben. Ernſtere Zuſammenſtöße des

Publikums mit dem Militär fanden beim Opernhauſe
ſtatt, als hier die Trauerfahne entfernt wurde. Die
Kavallerie griff wiederholt die Ruheſtörer an, zähl
reiche Verletzungen ſtud vorgekommen, mehrere Poli
ziſten und Soldaten wurden durch Steinwurfe ver

Nebrg 1552 Quer

Den Kreiſen wird Kichts weiter
übrig bleiben, als die Koſten für Unterhaltung der

zu allen Hauptſtraßen beſett, um 9, Uhr fanden
nur och wenige Anſammlungen in den Nebenſtraßen

ſtrationen zu enthalten.
die Straßen leer.

Peſt, 24. März. Anläßlich der Demonſtra
tionen geſtern Abend ſind 410 Tumultuanten
verwundet worden, 36 Verhaftungen wurden
vorgenommen Die Regierung Hat beſchloſſen, auf
keinen Staatsgebäude die Trauerfahne zu Fiehen;
vom Sonntag ab ſtaden wieder Porſtellungen in den
Theatern ſtatt, welche nur am Tage des Eintreffens
der Leiche Koſſuth's geſchloſſen bleiben.

Genuga, 24. März. Die Leichen der Wittwe
und Tochter Koſſuths werden nach Turin
überführt

Um 10 Uhr waren

Patente Liſte der Erfinder aus der Provinz
Sachſen und Thüringen

Mitgetheilt durch das Patent-Bureau von Otto Wolff
in Dresden.

Abonnenten dieſer Zeitung ertheilt das Bureau freie Aus
kunft über Patent, Marken und Muſterſchutz.)

Angemeldet von Firma Gebrüder Böhmer
in Magdeburg Neuſtadt: Rollbahnwage mit Vor
richtung zur Zenauen Abwägung und Zur Zählung
der Wägungen. Firma Fr. Dehne in Halderſtadt
Strohbinder für Dreſchmaſchinen. A. Leſſe in
Bitterfeld Vorrichtung zur Herſtellung von Blumen

köpfen. H. Döpke in Göſchwitz b. Jena: Ent
leerungsvorrichtung für Transportkaſten. O. Rie
mann in Magdeburg Neuſtadt. Vorrichtung zum
Entfernen feſter Stoffe aus Abwäſſerrinnen oder
Kanälen. Firma Höndorf, Becker Cie. in
Magdeburg Neuſtadt: Berfahren zur Darſtellung von
Bariumhydroxyd; Zuſatz zum Patente Nr. 60908.

Dr. J. Lauſch in Brehna: Pflaſtertafel.
Firma C. Zeiß in Jena: Voppelfernrohr. F.
Schlee in Halle Steb mit wellenförmiger Beſpannung.
F. Böteführer in Magdeburg Buckau: Zerlegbare
Panzerdecke. J. H. Habrich in Magdeburg Suden
burg Reguliervorrichtung für Verdampfapparate.
Firma H. Laaß E Co. in Magdeburg Neuſtadt
Sudmaiſche mit Waägevorrichtung

Ertheilt an: Dr. L. Knorr in Jena: Verfahren
zur Darſtellung von 1-Phenyl- 2-0xäthyl-3-methyl-
pyrazolon und deſſen Acetyle und Benzoylderivaten.

Gruſonwerk in Magdeburg Buckau: Antrieb von
Gleisfahrzeugen durch zwei geſondert auf die mit
einander gekuppelten Räder jeder Seite wirkende
Kraftmaſchinen. Firma C. Lucke in Eilenburg
Ausſtoßvorrichtung für Ziegel und andere Preſſen.

R. RNithack und A. Wiegand in Nordhauſen
Verfahren zur Herſtellung von Gypsgüſſen aus
Anhydrit und Sulfaten.
e

Bermi ſche s.
(UnxruheninTrans vagal.) Aus Johannesburg

(Transvaal) meldet man vom 38. Februar: Jn den Rand
gruben herrſchen Unruhen. Am Sonntag kamen fünf
Jndunas von Waterberg und überredeten die jungen Arbeiter
ihren Contrakt zu brechen und in die Heimath zurückzukehren.
Tauſend mit Beilen, Hacken u. ſ. w. bewoffnete Eingeborene
bedrohten den Bergwerksdirektor und die Weißen, falls dieſe
ihrem Fortgange Hinderniſſe in den Weg ſetzen wollten. Die
Polizei wurde herbeigeholt, aber noch vor der Ankunſt der

abgefeuert und ſechs Eingeborene hingeſtreckt. Dann hie
die berittene Polizei mit blanker Waffe in den Haufen und
ſprengte ihn nach allen Richtungen auseinander. Mehrere
Schutzleute wurden verwundet. Schließlich wurden die Ein
gebornen entwaffnet und ſechäzig verhaftet Die Rädelsführer
wurden zu zwei Monaten Gefängniß und die übrigen zu
einer Geldſtrafe von 8 Lſtrl. oder 15 Hieben verurtheilt
Alle haben ihren Contrakt guszudienen.

Eigenthümlicher Selbſtmord.) Jn Mar
ſeille tödtete ſich ein italieniſcher zwanzigfacher Millionär,

Namens Jamama, auf eine wohl ſelten vorkommende Weiſe
In einer Gruft, die er bereits vor zwei Jahren auf ſeinem
in der Nähe des Prado gelegenen Landgute ſich erbaut
hatte, zündete er Stöße von Kohlen und Kienholz an und
S auf einem Ruhebett liegend, das kodtbringende

s ein.
(Aus dem Vatikan) kommt wieder die Nachricht

von einer Veruntreuung. Der gewiß nicht vatikanfeindliche
Pariſer „Figaro“ meldet, daß ein ſehr bekannter Jeſu itten
pater zur Errichtung einer Sternwarte vom Vatikan wie
von der Geſellſchaft Jeſu zu mehreren walen größere Geld
ſummen erhalten habe. Der Pater ſei aber eines Tages
verſchwunden, und es habe ſich herausgeſtellt, daß er die
ihm übergebenen Gelder zu ganz anderen Zwecken verwandt
habe. Die Gelder ſind unwiederbringlich verloren.

(Erſchoſſener Mörder.) In Venzolasco (Korſika)
wurde der dreifache Mörder Caſtelli, der ſeit 5 Monaten
im Buſch lebte, von den Gendarmen, denen er ſich nicht er
geben wollte, erſchoſſen.

Die Promenadentoiletten der Kaiſerin)
für Abbazia ſind echt deutſche Moden und „im Hauſe
d. h. im kaiſerlichen Schloſſe verfertigt worden. Die
Kaiſerin hat ſelbſt bei Berliner Modewaaren Geſchäften
erſten Ranges die Einkäufe der Stoffe gemacht und vierzehn
Schneiderinnen hatten unter Aufſicht einer Directriee eines
bekannten ModewaarenBazars in den letzten Wochen die
geſamte Reiſetoilette der hohen Frau hergeſtellt. Bisher
waren es ſtets Pariſer Moden, nach denen für die Kaiſerin
von Berliner Modiſtinnen gearbeitet wurde, ebenſo warden
die dazu verarbeiteten Stoffe von Pariſer Lieſferanten be
zogen. Diesmal hat ſich die Landesmutter bei der Haus
ſchneiderei lebhaft betheiligt und die Moden zu den einzelnen
Koſtümen ſelbſt angegeben.

wundet. Die Kavallerie hielt danach die Zugänge

ſtatt. Der Jonrnaliſtenclub erläßt eige Auf
förderung an die ürger, ſich aller Demon

ſelben hatten die Weißen ihre Revolver zur e
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S Ein Jmpreſario, der ſein Geſchäftverſteht),
ſcheint der Unternehmer der Queenshall Conzerte in London
zu ſein Bei der Muſtkerhochſluth, die gegenwärtig in
London hereſcht, ſind jetzt oft die größten Künſtler und
Künſtlerinnen froh, wenn ſie ſich überhaupt nur Hören laſſen
können. Der erwähnte Jmdreſario ſchrieb nun an alle
Sänger, Sängerinnen, Pianiſten und Pionlſtinnen Briefchen
folgendes Jnhaltes Sehr gechrter Herr (oder Frau, oder
Fräulein)! Jch veranſtalte in der Queenshall ein neues
Conzert. Wenn Sie zehn Sperrſitze nehmen, dürfen auch
Sie mitwirken. Und die Antwort Die Queenshall
Congzerte ſind immer ausverkauft und ihr Programm endlos

(Bon den Reliefbildern verdienter Bürger
Berlins), die den Bürgerſgal des Rathhauſes ſchmücken
ſolle, ſind bisher ſechs vollendet, ſie ſtellen Eduard Puls,
Rud. Löwenſtein, Herm. Stobwaſſer, Alex. Mendelsſohn,
Georg Reimer und Karl Juſtus Heckmann dar.

Eine furchtbare Selbſtverſtümmelung) iſt
Nach der „Poſt“ in der Jrrenſtation in Thorn verübt
worden. Eine geiſteskranke Frau hat ſich in ihrer Zelle mit
den Fingern beide Augäpfel aus dem Kopfe geriſſen. Das
Leben der Unglücklichen ſchwebt in Gefahr

S (Um vier Flaſchen Rothwein) hatte jüngſt in
Königsberg ein junger Mann drei Kameraden gegenüber ge
wettet, daß er in jetziger Zeit entkleidet den Pregel
Durch ſchwimmen werde. Am vergangenen Mittwoch
abends ſpät kam die gefährliche Wette zum Austrag. Der
Vorſicht halber folgten die drei jangen Leute dem wag
halſigen Schwimmer in einem Boot, und das war ſein Glück;
Denn in der Mitte des Stromes rief er plötzlich kurz hinter
einander zwei Mal um Hilfe, ſank dann unter und konnte
Hon den jungen Leuten nur mit vieler Mühe gerettet werden.
Vollſtändig leblos lag er im Kahn, mußte ans Ufer getragen
und angekleidet werden, worauf man ihn ſeinen Eltern zu
führte Seit der Zeit liegt der junge Mann ſchwer krank
Darnieder und nach dem Befunde des Arztes iſt die Erkältung
eine ſo hochgradige, daß der junge Menſch wohl noch Jahre
Jaug die Folgen dieſer unüberlegten Handlung fühlen wird.

(KKoch iſt der Ring telegraphiſcher Ver
bindung um den Erdglobus nicht geſchloſſen);
der Große Ozean tritt als eine gewaltige Lücke entgegen.
Die Verſuche, an der nordweſtamerikaniſchen Küſte das
Kabel bis zur Behringſtraße und durch dieſe nach Sibirien
Hhinüberzuführen, welche 865 energiſch in die Hand genommen
wurden, ſind aufgegeben worden; ſo endigt der Telegraph
Jetzt auf amerikaniſcher Seite bei Sitka und auf aſiatiſcher
an der Amurmündung. Von den Jnſeln iſt nur Neuſeeland
it Auſtralten durch Kabel verknüpft. Bei dieſer Lage der
Diage beginnt man ſich ſowohl in Kanada als Auſtralien
ernſtlich für die Herſtellung eines Kabels zu intereſſiren, das
nur über britiſche Jnſeln führend, beide Erdtheile verknüpfen
ſoll. Die Pläne ſind von dem früheren Ingenieur der
Lanadiſchen Preificbahn, Sandford Fleming, ausgearbeitet
und haben ſämmtlich die Vancouver-Jnſel zum amerikaniſchen
Ausgangspunkte. Es liegen drei Projekte vor; Vancouver
Jnſel, Fanning Jsland, Fidſchi Jnſeln, Neu Seeland,

Vancouber Jnſel, Necker Jsland, (380 K. weſtlich von
den Hawaiſſchen Jnſeln), Fidſchi-Jnſeln u. ſ. w. wie bei Nr.
L. Entfernung die gleiche wie bei Nr. I. Koſtenanſchlag
31700000 Mk. 3) VanconverJnſel, Necker Jsland, Gilbert
Inſeln und von da über die Salomonen nach Queensland.
8264 Seemeilen. Koſtenanſchlag 36 Millionen Mark.

(Ein verbrecheriſcher Stadtmiſſionar) iſt
in Frankfurt a, M. am Mittwoch zu mehrjährigem Zucht
haus verurtheilt worden. Der Angeklagte Stadimiſſtonar
Weil, war ig fünfzehn Fällen ſchwerer Sittlichkeitsver
brechen mit männlichen Zöglingen der Stadtmiſſion, von
denen 12 Zöglinge unter 14 Jahren betrafen, überführt
worden Das Urtheil lautete auf 4 Jahre Zuchthaus

(GBei den heftigen Stürmen in Arkanſas)
und im nördlichen Texas ſollen zwanzig Perſonen ums
Leben gekommen und hundert verwundet worden ſein. Die
Stadt Emery in Texas wurde faſt gänzlich zerßört und
quch in anderen Theilen wurde großer Schaden angerichtet

Her Hamburger Dampfer „Hellas“) zur
Rhederei Freitas gehörend, von Santos Und Rio nach
Hamburg veſtimmt, ging mit 25000 Sack Kaffee im Hafen
von Vickoriag verloren. Die Mannſchaft iſt gerettet.

Ueber eine Reh- Freundſchaft) berichtet man
der „Königsb. Allgem, Ztg. Ein in dem Dorfe Augskallen
wohnhafter Beſißer hatte ein junges kränkelndes Kitzlein ein
gefangen. Das ſich bei kräſtigem Futter zuſehends erholende
Thier hatte bald ſeine an Leberfäule eingegangene Mutter
vergeſſen und wurde der traute Geſpiele der Beſitzerskinder.
„Lene“, ſo hieß der neue Stubenkamerad, folgte ſeinen
Vertrauten oſt bis zur Schule und war untröſtſich, wenn
man ſie von dieſem gewohnten Gange abzuhalten ſuchte.
Als „Lene“ in die Flegeljahre gekommen war und Neigung
fürs Eheleben ſpürte, litt es ſie nicht länger in der ihr
liebgewordenen Umgebung. Eines Tages ſpazierte das
Rehfräulein in einem unbewachten Augenblick nach dem
nahen Tann, von dem man es bisher fernzuhalten verſucht
hatte. Schon war „Lene“ im dunklen Gehege verſchwunden,
als man ihre Verſolgung aufnahm. Alles Suchen, alles
Rufen, nach der Abtrünnigen war vergebens. Lene ſchien
für ihre Pfleger verloren. Inzwiſchen war der Winter ins
Land gezogen. Da pochte es an einem Abende, als dicke
Schneemaſſen vom Himmel hernkederſielen, an das Fenſter
der Wohnſtube. Wer beſchreibt die Freude der Kinder, als
ſie „Lene“ vor dem Fenſter erblickten, die offenbar um Ein
laß bat Freudigſt wurde derſelbe wieder Aufnahme ge
währt. Man behſelt ſie bis zum März und ſchickte ſie dann
in den Wald, wo zahlreiche Rehjünglinge ihrer harrten.
Lene mußte ſich in deren Geſellſchaft recht behaglich gefühlt
haben, denn ſie blieb mehrere Monate fort und erſchien erſt
im Auguſt bei ihren Pflegern, und zwar mit zwei allerliebſten
Kitzchen, dann ging es wieder in den Wald, und man hat
das liebgewonnene Thier nicht mehr geſehen. Wahrſchein
lich d es auf einer Treibjagd oder von Wilderern erlegt
worden.

(Die Anwendung hoher Hitzegrade,) Jn der
polytechniſchen Geſellſchaft zu Stettin ſprach Prof. Sauer

gelungen, durch anhaltendes Ueberſpringenlaſſen eines
elektriſchen Bogens zwiſchen Kohlenſpitzen kleine echte
Diamanten zu erzeugen, konſtruirten Ducretet und Lejeune
den elektriſchen Schmelzofen, deſſen Wände aus Kalkblöcken
beſtanden. Durch dieſe hindurch gehen die Kohlenſpitzen,
das Jnnere iſt mit einem indſſfferenten Gaſe gefüllt
Moiſſeau maß die Hitze der Flammenbogen auf 30000,
indem er den poſitiven Pol aufs äußerſte glühend in Waſſer
fallen ließ und deſſen Temperaturzunahme beſtimmte. Mit
Hilfe dieſes Ofens gelang es ihm, nicht nur Zinn und
Cadmium zu verdampfen, ſondern auch Gold, Mangan,
Eiſen, Platin in Dampfform überzuführen. Zufälligerweiſe
wurde eine äußerſt werthvolle Verbindung von Kohle und
Silicium bei dieſen Verſuchen entdeckt, der man den Namen
Carborunt gab. Dieſes iſt faſt ebenſo hart wie Diamant,
aber unverbrennlich. Deshalb kann man ihn mit Thon
zuſammmenkneten und daraus Schleifräder herſtellen oder
größere Stücke in Kreisſägen einſetzen, um mit dieſen Steine
zu ſägen.

Bſp ſen Berge
Halle, 24. März.

reiſe mit Ausſchluß der Matlergebühr für 1000 nete
Weitzen, flau, 130--141 Mk feinſter wärkiſcher be

Notig. Rauhweizen bis 138 Mk. Roggen flau, 190-122
Mk. Serße, Sand, ſtill, Braun 153--173 Mk. feine un
Chevalier 178--190 Mk. feinſte über Notiz Futter 118 bie
130 W. Hafen ruhig 150 bis 167 Mk. Mais gert
Wixed, 116 118 Mk. Deßaum sie 116 bis 132 War
Raps, ohne Angebot. Rüsſen Mk. Trbſeg,
Victoria, 180 197 M.

Preiſe für 109 Kg nes
Kümmel, ausſchl. Sag, 56-57,00 M. S ärke, einſchl.Faß, Halle e prima Welgen- 3900- 34,00 ab fallen

Sorten billiger. Mafsſtärke, eiunſchließl Faß, feſt. Se
geringen Vorräthen, 31,00 32,00 M. Linſen 24-46 M
Bohnen 16,50--17 Mark. Mohn, blau 47—-49 Mark
Futterartikel, ruhig, Fattermehl, 1150-12,00 e
Roggenkleie 9,00--9,50 Mk. Weizenſchalen 900bi8
9,50 Mk. Weizengries?iete 9,00—9,50 Mk. Male
ketme, helle 11,00- 11,50 M. dunkle 9,50--10,50
Helku en 11,50--12,00 Mk. Malz 88,50-30,00 e
Ruhe 44 00 k. Piteoleum, feſt, 20,00-20,50
Sslarbl 9,885,/308 11,50 Mk.

Spiritus 1005 o re ſtill, Kartoffel miß650 M. Berbranchsebgabs 50,10 Mk. mit 70 Mk. Bar
hrauchsabgabe 30 50 k. Rübe e

Das nervöſe Jahrhundert
nennt man unſere Zeit, die im Banne des die Nerven er
regenden Bohnenkaffees ſteht. Doch bricht ſich immer mehr
die richtige Erkenntniß Bahn, daß der Zuſatz von Kathreiner's
Kneipp Malzkaffee das beſte Mittel iſt die ſchädlichen Eigen

Ruſtralten. 7145 Seemeilen. Koſten 38 Millionen Mark. über die Anwendung hoher Hitzegrade. Nachdem es Depray ſchaften des Bohnenkaffees abzuſchwächen.

Anzeigen
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction

Lem Publikum gegenüber keine Verantwortung

Kirchen und Familien Nachrichten.
Am l. Gſterfeiertag (25. März)predigen:
Donkirche. 10 Uhr Superint. Martius.

wie o er SeeStad e. r: Paſtor Werther2 Uhr Diae. Schollmeyer.
Früh 8 Uhr Beichte und Abendmahl. Diae.

Scholmeher.
Jm Anſchluß an den Vormitkagsgottesdienſt

Beichte und Abendmahl Paſtor Werther
Geſammelt wird eine Collecte für das

Eckartshaus
Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt.

Wenmarktskirche. 10 Uhr: Paſtor Teuchert.
Altenburger Kirche. 10 Uhr Superint. und

Probſt a. D. Schuchardt.

Am 2. Oferfeiertag(26. Märp) predigen
Somnkirche. 210 Uhr Diac Bithorn.

5 Uhr Prediger Bornhak.
Stadtkirche. 10 Uhr Diac. Schollmeyer.

2 Uhr Prediger Bornhak,
Früh 8 Uhr Beichte ünd Abendmahl. Paſtor

Wexrther.
m Anſchluß an den Vormittagsgottesdienſt

Belchte und Abendmahl. Diac. Schollmeyer.
Geſammelt wird eine Collecte für das

Kliſabethſtiſt in Neinſtedt.
Merntnarktskirche. 10 Uhr: Paſtor Teuchert.

Jm Anſchluß an den Gottesdienſt allge
weine Beichte und Abendmehl.
Altenburger Kirche. 10 Uhr Paſtor Delius.

e dem Gottesdienſt Beichte und Abend
Merhl.

S. Feiertag abends 8 Rhr Jünglings
Keweitt.

Gotteskßaßten der Altenburg
Beim Abendmahl am Gründonnerstage ſind

Geldbeträge, dem Anſcheine nach zumeiſt Con J
Krmandenſpenden, hinter dem Altare abgegeben
worden, im Ganzen 15 Mk. 94 Pf. Da das

Beichtgeld abgelöſt iſt, ſo überweiſen wir, wie
wir wiederholt bekannt machen, die an der be
Zeichneen Stelle niedergelegten Gelder dem
Botteskaſten für die Armen, in deren Namen
Wir hiermit den Gebern danken.

Die tet e Derwaltans
eltus.

Fatholiſche Kirche
n erſten Oſtertage iſt 10 Uhr Hoch

t nd Predigt, 2 Uhr nachmittags eine

e nm Zwelten Oßertage iſt die erſteHellige Commngion der Kinder um 10
h Hoch und Predigt, Uhr nachmittags

Todes Anzeige.

nach langem ſchweren Leiden unſere liebe
Tochter und Schweſter Marie Händler
im Alter von 13 Jahren, welches hierdurch
mit der Bitte um ſtille Theilnahme ſchmerz
erſüllt anzeigen
die tieftrauernden Eltern u. Geſchwiſter

Die Beerdigung findet am 2. Feiertag,
Nachmittag 4 Uhr, vom Trauerhauſe, Roſen
thal 3, aus ſtatt.

Dann l.
Zurückgekehrt vom Grabe unſerer innig

geliebten und unvergeßlichen Tochter, Schweſter
und Schwägerin, der Jungfrau

M un an a. D. G n W a S S

zu ſagen dem Herrn Paſtor Metzner für ſeine
aus dem Herzen kommenden Troſtesworte,
ſowie dem Herrn Kantor Zehler für den Ge
ſang der lieben Schuljugend. Herzlichen Dank
den Schul und Jugendſreundinnen von Körbis
dorf, Naundorf, Wernsdorf und Benndorf für
Myrthenſchmuck, Ruhekiſſes und Palwenzweig.
Herzlichen Dank den Jünglingen für jhr bereit
williges Hintragen und die geſtellte Muſik.
Herzlichen Dank allen Verwandfen und Be

letzten Ruheſtätte geleiteten und den Sarg mit
Kronen und Kränzen ſchmückten. Möge Gott

harten Schickſalsſchlägen bewahren

Nachruf.
Der Gemeinde Lelteſte
Herr Bäckermeiſter Träthner

i nach längerem Leiden am 21. d. M. ver
florben. Jn ihm verliert unſere Kirchenge
meinde ihren älteſten Vertreter, der ſeit vielen

Jahren die Intereſſen dieſer Gemeinde in
ſelbſtloſeſter Weiſe wit ſeltener Treue und
Gewiſſenhaftigkeit wahrgenommen hat. Die
kirchlichen Vertretungskörperſchaften aber be
trauern in dem Entſchlafenen eiten theuren
Collegen, der ihren Berathungen mit ſeinem
aus reicher Erſahrung geſchöpftem Rath und
ſeinem haushälteriſchen Sinn eine werthvolle
Stütze geweſen iſt und ſich durch die Bieder
keit ſeines Charakters ihre vollſte Achtung und
ungetheilte Liebe erworben hat.

Sein Andenken wird, ſo wie in unſerer
Kirchengemeinde, auch in den Vertretungs
körperſchaften allezeit ein dankbares und ge
ſegnetes ſein,

Merfeburg, den 23. März 1894.
Der Gemeindelirchenrath

unbv die Gemeindevertretung
von St. Bitt Merſeburg.ine Andacht. Delius, Vorſißender.

können wir nicht unterlaſſen, herzlichen Dank

Für die vielen Beweiſe der Theilnahme
bei dem Tode unſeres lieben, guten Vaters,

Am Charfreitag abends 6 Uhr verſchied des Geheimen Rechnungsraths

Heinrich Liebener
in Merſeburg, ſagen im Namen der Hinter
bliebenen herzlichen Dank

Hedwig Voigt geb. Liebener,
Heinrich Liebener, Kgl. Kreisthierarzt.

Ermsleben und Delitzſch

Für die vielen Beweiſe der innigſten
Theilnahme bei dem Begräbniß unſeres
theueren Entſchlafenen ſagen wir hiermit
unſern aufrichtigſten Dank.

Merfeburg, den 24. März 1894,
Geſchwiſter Friedrich.

Amtliches
Nachſehendes Regulativ für die Erhebung

einer Hundeſtener in der Stadt Merſe
burg nebſt darauf bezüglicher Polizeiverocd
nung bringen wir hiermit zur öffentlichen
Kenntniß

Regnlativ
kannten, welche die theure Entſchlafene zur für die Erhebung einer Hundeſteuer in der

Stadt Merſeburg.
Auf Grund des S 53 der Städte Ordnung

Allen ein reicher Vergelter ſein und vor ſolchen vom 30. Mai 1853 in Verbindung mit der
Aller höchſten Cabinets Ordre vom 39. April 1829

Körbisdorf, Neumark u. Löbejün. uns des Beſchluſſes der Stadtverordneten Ver
Die tiefbetrübten Eltern u. Geſchwiſter Kmmlung vom 5. Juni 1893 werd nachſtehendes

Regulativ, betreffend die Erhebung einer
Hundeſteuer im Bezirk der Stadt Merſeburg

unter Aufhebung des Regulativs von
19. Mai
T Jun 1844 erlaſſen

s

Wer einen nicht mehr an der Mutter
ſaugenden Hund in Beſitz hat hat für denſelben
eine Steuer von jährlich 9 Mark in halb
jährlichen Raten, und zwar in den erſten 14
Tagen eines jeden halben Jahres, an die
hieſige Kämmeretkaſſe zu zahlen. Das Jahr
beginnt mit dem April.

Für einen Hund, welcher im Laufe eines
halben Jahres ſteuerpflichtig wird, ſowie für
einen ſteuerpflichtigen Hund, welcher im Laufe
eines halben Jahres angeſchaſft wird, muß die
volle Steuer ſür das laufende halbe Jahr
binnen 14 Tagen nach Beginn der Steuer
pflicht bezw. nach der Anſchaffung des Hundes
entrichtet werden. Wer in demſelben Halbjahr
an Stelle eines abgeſchafften, abhanden ge
kowſmenen- der eingegangenen Herſteuerten
Hundes einen anderen anſchafft, hat für das
laufende halbe Jahr die Steuer nicht nochmals
zu zahlen

s 2.
Hundeſteuer, Rücktände werden im Wege

S 3.
Wer einen ſteuerpflichtigen oder ſtreuerfreien

Hund anſchafft oder mit einem Hunde neu an
Izieht, muß denſelben innerhalb 8 Tagen nach

der Anſchaffung bezw. nach dem Anzuge im
PolizeiBureau anmelden. Neugeborene Hunde

ſind innerhalb 8 Tagen, nachdem dieſelben
aufgehört haben an der Mutter zu ſaugen,
anzumelden. Jeder Hund, welcher abgeſchaſft,
abhanden gekommen oder eingegangen iſt, muß
S innerhalb der erſten 8 Tage nach dem Ablauf
des halben Jahres, in welchem der Abgang
eingetreten iſt, im PolizeiBureau abgemeldet
werden, widrigenfalls die Beſitzer ſteuer
pflichtiger Hunde die Steuer bis einſchließlich
des Halbjahrs, in welchem die Abmeldung er
folgt, weiter zahlen müſſen, die Beſitzer ſteuer
freier Hunde aber et werden.

8 4.
Steuerfrei ſind Hunde, welche zur Be

wachung oder zum Gewerbe unentbehrlich
ſind. Hiernach werden ſteuerfrei gewährt

zur Bewachung jedem hieſigen Hausbe
ſitzers oder Miether eines ganzen Hauſes
ein Kettenhund. Der Hund muß aber
den Tag über an der Kette oder in einem
ſicheren Zwinger gehalten und darf nie
mals auf die Straße gelaſſen werden
die Hunde der Hirten;

3) die Hunde der Flurſchützen, ſolange ſie
für den Flurſchutz verwendet werden

H die Hunde der Hüter von Obſtplantagen,
ſolange ſie für die Hütung nothwendig
ſind. Dieſe Hunde müſſen ſtets an der
Kette gehalten werden;

5) Fleiſcherhunde, ſowie ſolche Hunde welche
als Ziehhunde verwendet werden; dieſelben
dürfen aber nicht frei ohne Aufſicht um
herlaufen. Ob einem Beſitzer mehrere
Hunde ſteuerfrei zu gewähren ſind, ent
ſcheidet nach Lage des einzelnen Falles
der Magiſtrat.

S 5.
Beſchwerden und Einſprikche gegen die

Heranziehung zur Hundeſtener ſind binnen 3
Monaten nach der Bekanntmachung der Ver
anlagung bei dem Magiſtrat anzubringen
Gegen den Beſchluß deſſelben ſigdet innerhalb
zwei Wochen vom Tage der Zuſtellung die
Klage im Verwaltungsſtreitverfahren ſtatt
Beſchwerden, Einſprüche und Klage haben aber
keine aufſchiebende Wirkung

6

Wer ſich durch Verheimlichung eines Hundes
der Steuer zu entziehen ſucht, wird mit dem
drelfachen Betrage der Steuer beſtraft. Jm
Falle des Unvermögens tritt verhältniß mäßige
Haft ein. Neben der Strafe iſt die entzogene

Steuer zu zahlen.

Die in Beziehung auf das Halten von
Hunden beſtehenden Polizei Vorſchriſten werden
durch vorſtehende Beſtimmungen nicht berührt.
Zuwiderhandlungen gegen die Beſtimmungen

des Verwaltungs Zwangsverfahtens beige
trieben

bieſes Regulativs werden auf Grand einer be
ſonderen Polizei Verordnung beſtraft.



Die Hundeſteuer und die Strafen ließen
zur Armenkaſſe. Bezüglich der Steuern der
Militairperſonen bewendet es bei der Vorſchrift
des S 7 der Allerhöchſten Kabinets- Ordre vom
29. April 1829. g

8 8.
Vorſtehendes Regulativ tritt mit dem 1.

April 1894 in Kraft.
Merſeburg, den 9. Juni 1893.

Der Magiſtrat. Reinefarth.
Vorſtehendes Regulativ wird auf Grund

des 53 der Städteordnung vom 30. Mai
1853 in Verbindung mit S 16 Abſatz 3 de
Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 1. Auguſt 1883
hierdurch genehmigt

Merſeburg, den 19. Juli 1893.
(L. S.)

Namens des Bezirks Ausſchuſſes
Der Vorſitzende

Jn Vertretung: v. d. Marwitz.
B. A. 4831.

Polijei- Verordnung.
Auf Grund der 88 5, 6 und I5 des Ge

ſetzes über die Polizei Verwaltung vom 11.
März 1860 in Verbindung mit S 143 des
Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung
vom 30. Juli 1883 und der Beſtimmungen
des Regulative ſür die Erhebung einer
Hundeſtener in der Stadt Merſeburg vom 9
Juni 1893 wird unter Zuſtimmung des
Magiſtrats für den hieſigen Stadtbezirk folgen
des feſtgeſetzt.

8 1.
Mit Geldbuße bis zu 9 Mark event. ver

hältnißmäßiger Haft wird beſtraft:
wer als Beſitzer eines ſteuerpflichtigen oder
ſteuerfreien Hundes denſelben nicht inner
halb 8 Tagen nach der Anſchaffung oder
nach dem Anzuge hier oder nach dem der
Hund aufgehört hat, an der Mutter zu
ſaugen, im Polizeibüreau anmeldet, und
wer einen ſteuerſreien Hund, welcher ab
geſchafft, abhanden gekommen oder einge
gangen iſt, nicht ſpäteſtens innerhalb der
erſten 8 Tage nach dem Ablauf des halben
Jahres, in welchem der Abgang eingetreten
iſt im Polizei Büreau abmeldet. 3 des
Regulativs);

M wer einen ihm zur Bewachung eines Grund
ſtücks ſteuerfrei gewährten Hund auf die
Straße kommen läßt, oder den Tag über
nicht an der Kette hält (8 4 ad 1 des Re
gulativs);
wer einen zur Hütung von Obſtplantagen
ſteuerfrei gewährten Hund nicht ſtets an
der Kette hält 4 ad 4 des Regulativs);

4H) der Beſitzer eines ſteuerfreien Fleiſcher
oder Ziehhundes, welcher denſelben frei
und ohne Aufſicht auf der Straße umher
laufen läßt (8 4 e 5 des Regulativs).

8 2.
Die auf Grund dieſer Polizei Verordnung

eingehenden Straſpetrege fließen zur Armenkaſſe.

Dieſe Polizei Verordnung tritt am 1. April
1894 in Kraft.

Merſeburg, den 9. Juni 1893.
Die Polizei Verwaltung.

Reinefarth.
Merſeburg, den 9. Januar 1894.

Der Magiſtrat.
Die PolizeiVerwaltung.

Jm Namen des Königs!
Jn der Strafſache

S den Conditor Adolf Trambowsky zu
chkeuditz, geboren in Reichenbach i Schleſien

den 1. October 1834, evangeliſch, wegen Be
leidigung und Uebertretung der Gewerbeordnung
hat, auf die von dem Angeklagten gegen das
Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu
Merſeburg vom 2 November 1893 eingelegte
Berufung, die Strafkammer des Königlichen
Landgerichts zu Halle a/S., in der Sitzung
vom 9. Januar 1894, an welcher Theil ge
nommen haben

Dr. Wyszomirski, Landgerichts Director,
2) Fritſch, Landgerichtsrath,
3) Henning,
4) Deicke, Gerichts Aſſeſſoren,
5) Schlott,

als Richter,
Delbrück, Staatsanwalt,

als Beamter der Staatsanwaltſchaft,
Loeſener, Referendar,

als Gerichtsſchreiber,
für Recht erkannt, das Urtheil des Kbniglichen
Schöffengerichls zu Merſeburg vom 2. November
wird aufgehoben.

Der Angeklagte iſt der Beleidigung ſchuldig
und wird deshalb zu 30 Mark Geldſtrafe
welcher im Nichtbeitreibungsfalle für je nicht
bezahlte 3 Mark ein Tog Gefängniß zu unter
ftellen, verurtheilt. Dem Beleidigten, Gendarm
Brünner, wird die Befugniß zugeſprochen, die
Verurtheilung des Angeklagten innerhalb 3
Wochen nach Rechte kraft des Urtheils, auf
Koſten des Angeklagten einmal in den beiden
Lokalblättern von Merſeburg öffentlich bekannt
zu machen.

Die Strafverfolgung bezüglich der Ueber
tretung der Gewerbeordnung wird ſür unzu
läſſig erklärt.

Die durch die Strafverfolgung wegen Be
Jeidigung entſtandenen Koſten werden dem
e en die übrigen der Staatskaſſe auf
erlegt.

Dr. Wyszomirski. Fritſch. enning.Deicke. Schlott. e e
eoeeeeroee re

Die Schulgeldbefreinngen für dritte
Kinder an der gehobenen Knaben und
Mädchenſchule kommen vom I. April er. ab
in Wegfall.

Merſeburg, den 20. März 1894
Der Magiſtrat.

Inventar-Auction
in Kauern b Lützen.

Mienetag dem 22. März er.vom vormitags Uhr ah, ſoll
im bisher Sperling'ſchen Gaſthofe in
Kauern wegen Aufgabe der Landwirthſchaft
das ſämmtliche lebende und todte Jnvenkar,
beſtehend aus

2 Pferden,
3 Kühen,
7 Läuferſchwelnen,
1 vBreak,
neuen Rüſtwagen,
L einſp. Wirthſchaftswagen,
I Häckſelmaſchine,
1 Gliiederwalze,
Ackerpflüge, Eggen und verſchiedene andere
zur Wirthſchaft gehöbrende Gegenſtände ferner

I Miethe Kartoffeln
ega. 200 Ctr. Schuitzel

öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige Baar-
zahlung verſteigert werden (H. 35439)

Jn Unterkriegſtädt ſt ein

S Grundſtück
mit ca. Morſen Feld ſofort zu verkaufen.
Daſſelbe eignet ſih ſehr gut ſür Maurer

Näheres in der Exped d. Blattes.
Ein hieſiges Hausgrundſtück
in beſter Lage der Stadt, mit 2 Läden, Thor
einfahrt und Speſcher, iſt unter den annehm
barſten Bedingungen zu verkaufen. Daſſelbe
eignet ſich vo züglich alte Stadtgut. Näheres
in der Exped d B

HausVerkauf.
Mein Haus in Leung bei Merſeburg mit

Hof, Stallungen, Scheune und etwas Garten
bin ich geſonn en zu verkarfen. Gebe auch 2
Morgen Feld am Heuſe auf einige Jahre mit
in Pacht Näheres durg enst Senuhbert
in Leung

Landgaſthofs-Verkanf.
Ein in flottem Betriebe befindl. Landgaſthofin der Nähe von Merſeburg mit 2 Morgen

Feld, Garten, neuerbauntem Tanzſaal e. iſt zu
verkaufen.

Wo ſagt die Exped. d. Bl.
Gute Speiſe- Kartoffeln

im Ganzen und einzelnen, à Cir. 1,89 Mk
nicht ausgeleſene à Etr. 150 Mk., ſind abzu
geben. G. Burkhawdlt,

Klauſe.
Wegen Geſchirraufgabe zu verkaufen

I ca, 5jähr. Mohrenſchimmelwallach,
ruſſ. Traber, ſich. Einſp., auch ge
ritten. ſchöne Jigur, ohne Jehler

1 eleg. Phäeton,
I Preſchwagen gut erhalten,
L Fehlitten,
1 älterer Reiſewagen,
1 eleg. Cabrioletgeſch., neuſtlb.

„Ccompl. Reitzeng,
div. andere Geſchirre, Decken, Gurte,

Beitſchen, Stalutenſtlien elc. etc,
Günſtige Gelegenheit für Solche, welche

beabſichtigen, ſich Geſchirr anzuſchaffen.
Zu erfr. in der Exped. d. B.

Er Weri«a u.
Kleineres Wohnhaus mit ſchönem Garten

zu verkaufen. Zu erfragen
Clobigkanuer Straße 9.

Ein faſt nenerſtark gebanter H andwagen
(pafſend für Fleiſcher) iſt biklig zu verkaufen
bei M. sehräplew, gr. Ritterſtr. 19.

Junge Kanarienweibchen
billig zu verkaufen

Anmnmenstragge Nu I.
i An clew-Ein guter Zughund wen e

kaufen Saalftraſze 4, part.
Zwei gebrauchte Fenſter

werden zu kaufen geſucht

Limdenstrasse 4.
Eine Kuh mit Kalb
verkauſt Dörstewiltez Nr. 49,
Ein Länuferſchwein

und ein großer ſtarker Zanghuumch ſind zu
verkaufen Samaal

Ein Läuferſchwein ſteht zu
verkaufen

Sixtiberg 21.

Neumarkt 75
iſt die 1. Etage ganz oder getheilt zu ver
miethen.

See eRedac ſon,e äh

t II gerräver das Neueſte u. Beſte

Modell 1894

S Reparatur Verkſtatt
m und GErſatztheile.Sämmtliche Arbeiten

R werden von mir ſelbſt in
eigener Werkſtatt ansge

hüührt. Kein Verſandt nach
Fabrik, daher ſchneller

d eben ſo gut, jedoche billiger wie bei jedeme e Anderen.Gustav Engel, Weiße Mauer 7.
G000 ars Maschinenöt,ſind ſofort auf ſichere Hyporhek auszuleihen Wagemfett

e

Näheres in Exved d. Blattes. villigſt Oarl Wayer,
Ein Laden Amtehaänſer 3.

mit vder ohne Wohnung (2 Stuben, Kammer Sund Küche nebſt Zubehöc) iſt ſofort zu beziehen Cormmmissbrot

Julius Grobe,
Saalſtrafze 4.

e z S S S

Oelgrube 26. ſtets vorräthig

Markt 22
ift die Etage zu vermiethen und zum
I. Juli zu beziehen.

Neumarktsthor Nr. 1
im Seitengebäude iſt zum 1. Juli eine Woh
vwung zu vermiethen. Auch iſt daſelbſt ein
Pferdeſtall zu 8 Ständen abzugeben. Näheres

Neunmarktsthor Nr. 2.
Dammſtraſße 2

möbl. Jimmer. Ausſicht nach dem Damm
Eine Wohnung, Stube, Kammer, Küche

und allem Zubehör, zu vermiethen und 1. Juli
zu beziehen Steinſtraße 83..

iſt ein Logis, StubePreiteſtraße 16 Kammer, Küche und Zu

behör, 1. Jult zu beziehen. eMarkt 34 mift die 2. Etage ber 1. April zu vermiethen. Lehrcontr R
Eine Wohnung Preis 69 Thir In ver ſind zu haben in der Buchdruckerei von

miethen und 1, Juli zu beziehen Th. ösgmer, Oelgrube 5
Mloltkestrasse S.per I. Juli e zu vermiethen 1 Wohnung, ieths-Conkracke,

I. Etage, 4 Zimmer, 2 Schlafſtuben, Küche paſſend für Privatwohnnn zatw gen, Geſchäftslocalemit Wafferlerrung nd ne er mit angehängter onner. hält vorräthig
Zu erfragen in der Exped, d Bl.Ein Logis don Stube Kacmer und Küche Th. er d Prurere

iſt zu verrethen und I. Juli zu beziehen eSoldatenbrieſ,A. Münch, verlängerte Friedrichſtraße.

Freundliche Parterre-Wohnung, eigene Angelegenheit des Empfange
3 Stuben, Kammer, Küche ec, wird zum 1. Juli SBriefiarken mit vorſtehender Aufſchrift
frei Unteraltenburg 22, 1 Tr. Summirt, hält er R

Eine Wohnung von Stube Kammer Küche nenebſt Zubehör iſt zu vermiethen und I. April Buchdruckerei, Oelgrube Nr. 5,

zu beziehen Elobigkaner Str. 21. kern eife1 An e e a r iſt die beſte und billigſte. Zu haben Pf.
Jn meinem neterwo henen Hauſe 25 Pf) bei Se ins An

r Marke w. 9 mtshäuſer 6 e.e e een, n zube 0 r 1. Juli 2 2zu verm. Fr. A. Hammer, Deechelernſte Sartoffelkringel mit RPanilleguß,

Richters Anler-Steinbaukaſten

Beim Einkauf dieſer berühmten
Steinbaukaſten ſei man ſehr vorſichtig
und nehme nur die echten Kaſten mit
der Fabrikmarke Anker an. Sie ſind
zum Preiſe von 1 bis 5 Mk. und
höher vorrätig in allen feineren

ielwarengeſchäften. Jlluſtrierte
reisliſten ſenden auf Wunſch

Ad. Richter Cie.
olſtadt (Thür Wien, TNibelungeng.Vut Condon Bio New ork.

e

und Verlag von D. Ropner n

g KartofſfelkuchenIn weinen hanſe Marſet Nr. 7 Aale
iſt die Etage, beſtehend aus 8 Stuben, Alkoben, Küche und Zubetbr zu vermiethen uns naſſe Kuchen,

Drechslermſtr. 2 en Banillegußzwieback,Gine möhlirkte Stube nehſt Kanmet ahrg wieback

D. Zum T Jun eine freundi WohGe ucht nung er Ptels bis 9 O S
Beſcheidene, hübſch möbl. Wohnung für S O.

einen einzelnen Herrn, nicht zu weit vom Bahn Montag den 2. Ofterfeiertag, von

Chiffre R. B. 58 an die Exped. d. Bl. erbe große Ballmuſik.
Bonner VictoriaLotterie. F Zu den Ofterfeiertagen

Ziehung 8 Mai er S fehle
Looſe unr 1 Me Looſe 10 Mt.

Porto und Aſte 30 Pf. extra

e Sn e e Hoffiſch eret.Hauptgewinn ark bagr. SönntPoſe wir Anthen J
S M. Meyer Gliſekseolleete, 7Berlin 9. 17, Geiner Weg Die Ausgabe von NRüben

Gr ſaamen an unſere Rübenlieferaunten erfolgt von Mo
im Ganzen und Einzelnen empfiehlt

Jan Grobe, Saalſtraße 4.
Kleine Fuhren werden angenommen

I. Juli zu beziehen. r. A. Mauer Makronenzwieback,

iſt zu vermiethen Friedrichſtraße 3. empfiehlt Robert Heyne

Mk. Off unt A. B. an die Exped. d. Bl.

hof, pr. 1. April geſucht. Angebote unter nachmictags 3 Uhr ab

Telegr. Adr. Glückscollecte, Berlin Br. Doekhorm.
ſt

Hauptgewinn 20 600 Mar? baar. ſf Vockhier ſſ
H. O.Hamburg. rothe Kreuz Lotterie

Mk. Porto u Liße 30 Pf. extra, verſendet Speckkuchen urd Borkbier.

e
Holz, Torſ, Briketts tag den 2. April ab.

en
Merſeburg.
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2. ellage zu r. 59 e

e n. Der Eiſenbahnminiſter hat den Eiſenbahnort v eleren auch für das Jahr 1894/95 in Anbetracht

der Finanzlage des Staates die Pflicht auf„Petſat erlegt, bei allen Maßnahmen der Verwaltung die
ühle Räckſtcht auf den ſinanziellen und wirthſchaftlicheni Erfolg in den Vordergrund zu ſtellen. Die Eiſen
ig Wbeien bahnditectionen und Betriebsämter ſollen ſich fort
r ſelbſt in geſeht überall der größten Sparſamkeit befleißigenſiatt Ansge nd durch genaue Anpaſſung der Betriebsausgaben

Leſindi mag an die Geſtaltung des Verkehrs und des Umfange
t hueher des Betriebes den ſtörenden Rückwirkungen vorzu
gut doh bengen ſuchen, die aus größeren Schwankungen in
e bei ſehen den Reinüberſchüſſen der Staatsbahnen für die Orb-

nung des Staatehaushalts entſtehen. Jnsbeſondere
ſoll im Beginne des Etatsjahres die Entwickelung
des Verkehrs mit der ſorgfältigſten Aufmerkſamkeit
verfolgt werden. Bei den geringſten Merkmalen, die
zu der Beſürchtung Anlaß geben, daß der Verkehr
Den bei der Etats veranſchlagung gehegten Erwartungen
vorausſichtlich nicht entſprechen wird, ſoll auf einelayer, wenn auch Kur vorläuſige Zurückſtellung aller Aus

er g. gaben Bedacht genommen werden die nicht zur
Drot Hebung der Reinerträgniſſe erforderlich ſind und ohne
r ot Beeinträchtigung des Betriebs und der Jntereſſen des
Grobe Verkehrs verſchoben werden können
lege Zu den meiſtbegünſtigten Stagtengehöcen gegenwärtig nach einer Zuſammenſtellung,

welche ſich aus einer den Bundesrath unterbreiteten
Reuen Redaction des amtlichen Waarenverzeichniſſes
zum Zolltarif ergiebt, nachfolgende Staaten.

berühmten Die Meiſtbegünſtigung findet ohne Einſchränkung
v vorſchtig Anwendung auf die Cinfuhr aus der Argentiniſchen
Kälen mit Conföderatton, Belgien Chile, Coſtarica, Dänemark
e der Dominſcan iſſchen Repablik, Ecuabor, Aegypten,
t ſeineren Frankreich einſchließlich der Colonien Und aus-
Jliſtrierte wärtigen Beſitzungen, ſowie des Fürſtenthums Mo
c Raco, Driechenland, Großbritannien einſchließlich der

r. Colonten und auswärtigen Beſittzungen, Guatemala,
den Hawaiiſchen Jnſeln, Honduras, Jtalien,
ſchließlich der Republik San Marino, Koxea, Liberja,
Madagaskar, Maxokko, Mexiko, den Nederlanden,

helungeng.t;
w.-hork.

einſchließlich der Colonien und auswärtigen Beracte e Oeſterreich Ungarn einſchließlich der zoll e
De Angeſchloſſenen Gebiete Bosnien Und Herzegowing,ſowie des Füſtenthums Lichtenſtein Wage
racke Perſten, Ramänien, Salvador, Schweden und Nor
er wegen, der Schwelz, Gerbien, der ſüd afrikaniſchen
W n v Republik Transvaal, der Türkei, auch Bulgarien
r e und Oſtrumelien, den Vereinigten Staaten vonn Amerika Sanſtbar, ſowie aus den deutſchen Zoll
T ausſchlüſſen, deutſchen Colonien oder Schußgebieten.
vteſ, Ob im einzelnen Falle die vertragsmäßtgen Jollſäge
Empfange auf alle aus dem freien Verkehr eines meiſt
nder Anſſchrift begünſtigten Kundes oder Gebietes eingehenden Wagren,

oder nur auf die Boden und Gewerbs
ner, erzeugniſſe deſſelben anzuwenden ſtad, richtet

ſich nach den für das betr. Land oder Gebiet geltenden
seife vertragsmäßigen oder ſonſtigen Beſtimmungen.
heben P X Bei den deutſchen Conſulat in Chi
s Zahn, cago iſt ſeit dem I. Januar d. J. eine Handels
unſer 6e. abthellung mit commergiellem und techniſche Aus

kunftöbureau eingerichtet zum Zweck 1) die amerika
illeguß, niſchen Abnehmerkreiſe über die Leiſtungen derPanilegu deutſchen Induſtrie auf den verſchiedenen Vebieten,

die Bezugsguellen und die Bezugebedingungen für
deutſche Fabrikate und Erfindungen zu unterrichten
2) den deutſchen Jntereſſentenkreiſen über die Abſatz
verhältniſſe und r ſowie über neue

erErfindungen und Fortſchritte amerikaniſchen
Jnduſtrie Auskunft zu ertheilen. Für dieſe Handels
abiheilung wird von den deutſchen Jnduſtriellen, den
Handels und Ausfuhrvereinen, Centralſtellen nun
mehr genaueres Hilfsmaterial, beſtehend in Adreß
büchern, Handelszeitſchriften u. ſ. w., Katalogen von
Fabrikanten, unter beſonderer Hervorhebung der Vor

von züge der Fabrikationen u. ſ. w. erfordert.rfeiertag Zur Antwerpener Weltausſtellung
ſit, können die Ausſteller für ihre Ausſtellungsgüter inmu Belgien einen proviſoriſchen Patent Muſter

oekhorn. oder Markenſchußtz erlangen nach Maßgabe einer
dfterfelertagen vorfährigen Verordnung wonach auf Verlangen von

Gouverneur der Provinz Antwerpen ein Certifikateher ſ. mit Beſchreibung des eingelieferten Gegenſtandes aus
o. geſtellt wird, welches dieſelben Rechte verleiht, welche

kin Erfindungspatent oder die geſetzmäßige Hinter
legung eines Fabrik inuſters oder einer Fabrik oder
Handelgmarke gewähren wärde, und zwat vom Tage
der Zulaſſung zur Ausſtellung bis zum Ablauf von
drei Monaten nach Schluß der Alsſtellung. Dem

n R uben Ausſteller bleibt es unbenommen, während dieſer Friſt
üben ein Patent nachzuſuchen, oder die Hinterlegung des

Mo Ruſters oder der Marke zu bewirken. Die Nach
von 5 ſuchung des Certiſikats muß ſpäteſtens im Laufe des
ab erſten Monats nach Eröffnung der Ausſtellung er

n folgen. Das Geſuch iſt an den Bonverneur zuich richten eine genaue Beſchreibung des zu ſchützenden

367080,25 Mk. Polizeiverwaliung 20300,50 Mr.
Schulweſen 342743,54 Mk. Acmenweſen 121550

Mk., Bauweſen 77 447 67 Mk. Gemeindeabgaben (ber
Deweindezuſchlag beträgt 100 pCt.) 1937912 Mk.

In der Ausgabe ſiaden ſteh u. A, folgende be

Mk. Gemeindeanſtalten 31150 Mk. Capital- und
Schulbenverwaliung 802025 67 Mk. Allgemeine

Felsſpalte mit dem Rücken und den Knieen wie der
Eſſenkehrer im Sechlot ſich in die Höhe geſchoben,

mit des Strafbehöeden in Conflict gerathen, und
während ſein Name den Schülern in der Schule bei

ver Heimathekunde, den Fremden bei der Beſteigung

hat ſtch am Donnerstag ſtüh in Leipzig die Frau
eines Malers mit ihren zwei Kindern aus

ſtraße auf die Straße hinuntergeſtürzt,
Kinber waren ſofort todt, die Frau trug lebensgefähre
liche Verletzungen davon.

erlaubte ſich eine Frau das anmuthige Späßchen, einer über

Schnurrbart ausgeſtalt ten Perſönlichkeit ein wenig von dieſer
Zierde abzuſchnelden.

Mk. und einer Entſchädigung von 50 Mk an den Bartbeſitzer.

h unſere Briefe nach dem nahegelegenen Bahnhof Derendo f

werden. Nun kam unſer Hausdiener, dem die Beſorgung

dorf nach dem Hauptbahnhof Düſſeldorf nur 5 Pfennige
koſtet, alſo nur halb ſo viel wie eine Bahnſteigkarte. In der
Folge löſte er alſo ſtets eine ſolche Karte, warf ſeine Briefe
in den Peſtwagen und verzichtete auf die Fahrt.

er allerdings zum Betreten des Bahnſteiges berechtigt, er

eine ZJeichnung deſſelben iſt beizufügen.

befinden ſteh u. A. ſolgende bemerkenswerthe Poſten
vor Ueberſchuß der Kämmereirechnung 176 943,37

gungen 29607,58 Mk. Gemeindeanſtalten 376 118,61
Mk., Antheil am Ertrag der landwirthſchaftlichen

be orteſponbent on 25 März 894
Velkswirthſchaftliches. J Segenſtandes und erforderlichen Falls ein Plan oder z Dorfe nach den düſſeldorfer Hauptbahnhofe wirklich fahren

ein Verzicht auf dieſe Fabrt ſei nicht ſtatthaft Wenn er
nur den Perron zum Zwecke der Briefabgabe betreten wolle

ſo wüſſe er eine Bahnſteigkarte für 10 Pf. IBſeneee——=*zz Eine intereſſante Vorgeſchichte) hat das
g. v. Stumm vor Kurzem iman n rProvinz n Umgegend e e der L

gushaltplan der Stadt Halle a/S. Kaiſerhof. u Berlin gab, und welchem auch der Kaſſer beiII H p 9 f. dem Reichskanzlerdiner, das im vorigen Monatwohnte. Aufür 1894/95. Derſelbe ſchließt in Einnahme und e5 nweſenheit des Kaiſers ſtattſand, trat der M ehrAusgabe gleich mit 3850000 Mk. oder gegen das eindringlich für den en Dendeereugt n
Reichstag ein. Er drückte ſchließlich ſein UeberzeugungVorjahr weniger 1500 Mk. ab. Jn der Einnahme

aus, daß eine Mehrheit für dieſen Vertrag ſicher fei Frei
h herr v. Stumm widerſprach entſchieden und bezeichſete die
Ausſichten für den Vertrag als höchſt aſicher In ſeiner
e iinpulſiven Art rief der Kaſſer aus Was gilt die Wette

Ein Frühſtück? Topp!“ Die Theilnehmer am Feſtmahl,
wahrſcheinlich Herr v. Stumm ſelbſt, hatten dieſe Epiſode

längſt vergeſſen als nach der entſcheidenden Abſtimmung am
10. Mat bei Herrn v. Stumm ein humoriſtiſch abgefaßtes
Handbillet eintraf worin ſich der Kaiſer unter Berufung auf

J jene Wette zum Frühſtück anſagte.
GCom verſchwundenen Peters

grhein nißvolle Verſchwinden von 150 00

Mk. Grundeigenthum 285 155,19 Mk. Berechtt

Zölle 96 000 Mk., Capital und Schuldenverwaltus

pfennig.) Das
M Lire, die zum

erregt in Rom großes Aufſehen
nbegründeten Gerüchten Veranlaſſung

t ſag s Geld ſei unterſchlagen worden und
päpſtlicher Beamter habe die Flucht ergriffen

den wahren Sachverhalt meldet man qus Rom

Peterspfennig gehörten
z und hat zu allerlei u

achtenswerthe Poſten vor: Grundeigenthum 32704,19 e man ſagt, da
M ein hoher

Ueber

m unterm 17. März Herr Marfurt, einer der von dVerwaltung 188208 30 Mk., Poltgeiverwaltung Cardinal commiſſion ver Aenen
344208,63 Mk. Staats Und Provingiallaſten des Peterspfennige, erklärte vor einigen Tagen ſchrfftlich,

6 S daß er unter der Säuleyhalle der174 106 Mk Schulweſen 851278,54 Mk. Arwen er el in de n
weſen 384078,50 Mk. Feuerlöſchweſen 57 201 Mk halt
Bauweſen 309 775 Mk. Reinigung und Beſprengung h a wehnee

Peterskirche über fallen
ſeine Angreifer 150000 Lire ge
dieſe Sklärung abgegeben, zog

z er ſich in ſeine Wohnung auf der Lungaraſtraße zurück undder Straßen 53693 Mk. Straßenbeleuchtung reichte ipso facto ſehe Ertanens cm e rief
228248,87 Mk. Waſſerverſorgung 105 319,50 Mk. ren großen und überaus peinlichen Eindruck hervor
Anlagen 35301 Mi., Kunſt und Wiſſenſchaft und I Warfurt's Ehrlicheit iſt über jeden Zweifel erhaben, er hatte

oft ungeheuere Summen manchmal mehr als fünfſonſtige gemeinnützige Zwecke 44 744 Mk. Gemeinde Millionen tagelang in ſeiner Verwahrung und lieferte
abgaben 99 787,50 Mk. Jnsgemein 104 199,80 Mk. ſie ſtets richtig ab. Es iſt daher ſchwer zu glauben daß

R. Cöthen (Anhalh), 20 März. Her kürzlich er, ſelbſt in einem Angenhblſcke moraliſcher Verirrung, ſich

verſtorbene Rittergulébeſitzer Febor v. Wuthenau den großen Sur üb
See Poſhleben hat e ameniatiſch folgende i n Kuhren en le l e

Diejenigen Perſonen, die ihn aufforderten,
Arbeiter welche mindeſtens 10 Jahre hindurch in und ſie, wenn es nöthig ſei, e d Behbrden an
ſeinen Dienſten geſtanden, erhalten je 100 Mk., die n e Exklärungen zu r d n e e

deſſen Opfer er geweſen ſein will, ſo plötzlich kam dasMark. Den Leuten ſind vie Legate jetzt guehezahlt en Kennzeihen
worben, e der Angreifer geben und auchp werthen Umſtände hervorheben nne. Er habe lange geit, ſchwiegen, weil er immer noch gehofft habe. die geſtohlene
der Schorntfeinfeger Abratzky, der am 19. März e e e der gar

4 t 7 ehbrig 4 „Fam man in der Cardinals1848 die ſächſiſche Elbfeſtung Königſtein er e nnd die e zu laſſen und ſie er
J ledigt zu erklären, da es der Verwaltung des heil. Stuhlesals Landſtreicher verhaftet worden. Die tollkühne nicht zieme, derartige Angelegenheiten n o ſtaatlichen

fahren kaum Nützen bringen würde, zumal Marfurt nicht inne als der Körigſtein bisher für nicht er Lage ſei, der Gerechtigkeit fur die n
limmbar gegolten hatte. Schuldigen beſtimmte Finger

(Eine nachahmenswerthe Neuerung,) die in
mit Genugthuung begrüßt werden wird,

die Geldſumme angeeignet haben ſollte, die im Vergleich zu

I gering zu verzeichnen iſt. ManSchenkungen für ſeine Arbeiter beſtimmt. die Sache klarer dazuſtellen
zuzeigen. Er bat, daß man

r. l xübrigen unter dieſer Jeit beſchäftigten Arbeiter je 40 De et
beim beſten Willen nicht einmal die

keine beſonders beachtens

Kine ſ. Z. vielgenannte Perſönlichkeit,“
Simme aus eigenen Mitteln erſeßen zu können. Nachdem

ſtieg, iſt dieſer Tage von der Poliget in Leipzig

That Abratzkyrs erregte damals un ſo größeres Behörden zu vringen, und da ſelbſt ein gerichtliches Ver

Abratzky, der in einer t zeige zu geben.
der Schauſpielerwelt

Und nach anderthalbſtügdigem Klettern oben an der ſei er Theater“ in Zerlin DiFeſtungsmauer angelangt war hatte gehofft, für ſein en S ter n e e en
Tapferkeiſsſtäckchen eine gute Belohnung zu erhalten. Dieſe Lieferung wird ſich bis auf Schuhwerk die zu
Seine Hoffnung erfüllte ſteh indeſſen nicht er wurde Loſtüni gehörige Wäſche, Handſchahe ec erſtrecken. Wer da
vielmehr als ein Preußiſcher Spion angeſehen und r et T e für die
erhielt 12 Tage Arreſt. Später iſt Abrahky vielfach der Gage, wud dern eine Herarminderkng

ganzen Werth dieſer Reformwü digen wiſſen. fGei den Arbeiten in Santander) an dem
e r n e en am Mittwoch dochj J eine Exploſion ſtatt. inzelheiten darüber fehlen, da diedes Königſteins mit einer gewiſſen Bewunderung telegrapoiſche Verbindung mit Santander t gehen iſt

genannt wird, zieht er ſelbſt, ein gebrechlicher, alter Ueber Bilencig wird gemeldet, daß bei der Exploſion 5

Manu, als Landſtreicher umher. e en n 7 e n ſeien. DieBehbeden von Santander haben um Hilfe gebeten Eint Aus Furcht vor einer bevorſtehenden Dparation weiteres Telegramm aus Madrid vom Don gelag Mittag

wieldet: Die Exploſion fand Mittwoch Abend 9 Uhr in dem
Augenblick ſett, als der Gouverneur die techniſche Commiſſion

der dritten Etage eines Hauſes in der Schenkendorf verlaſſen hatte. Die Urſache der Exploſion iſt bisher unbe
Die nnt. Die Arbeiten wurden bei elektriſche Lichte ausge

h führt Nach den letzten Jnformationen ſollen 10 Perſonen
getbotet und 27 verwundet ſein; mebrere Perſonen
werden vermißt. Die von Angſt Und Furcht vor neuen

Exoloſionen ergriffene Bevö kerung daurchlief die Straßen und

klagte die Behörden laut des Mangels an Vorſict an
Was t l e Die benachsarten Städte warden um Truppen und Polizei

verſtärkungen gebeten. Die Poſten wurden verſtärkt
(Der theure Schnurrbart.) Jn Lindenberge e et die Straßen. Um 3 Uhr morgens

errſchte Rahe.
We dortigen Grenzen hina s bekannten mit gewaltigem Die franzöſiſche Ausſtellung in Chicago),

ſchreibt das Priſer „Journal des Debats,“ iſt für Frankreich
Der Bartbeſitzer gerieth darob in Wuth ein wahres Unglück geweſen. „Weder Aufträge noch Aus

und verlangte Schadenerſatz. Vor das Gemeindeam gerufen, zeichnungen ſind uns geworden, die Verkäufe ſind dort bei
einigte man ſich mit einer Buße an die Acmenkaſſe von 10 nahe Null geweſen und dank der ſchuldigen Unfähigkeit der

h amerikaniſchen Adminiſträtion i ein großer Theil der
Nach dem abgeſchnittenen Stück berechnet, beträgt der Werth franzöſiſchen Abtheilung durch Feuer zerſbrt worden,

des ganzen Schnarrbarts 4800 Mk. darunter die werthvollen alten Tapeten Und Teppiche
Ein hübſches Bahnſteigeurioſum) berichtet Kurz und gut, unſere Jnoduſtriellen haben Mühe

man aus Düſſeldorf. Ein dortiger Kaufmann erzählt „Wir und Koſten umſonſt gehabt Wir müſſen uns das
wohnen von der Poſt ziemlich enlfernt und ließen deshalb eine Lehre für die Zukunfe ſein laſſen, um bei

gew ſſen exotiſchen Ausſtellungen, wobei weder Ruhm noch
bringen, wo ſie direkt in den Briefkaftlen des Poſtwagens Nutzen zu erwarten iſt, unſere Maßregeln zu ergreifen
geworfen wurden. Seit der Abſperrung der Bahnſteige Unſeren Ausſtellern,“ ſährt das Blatt fort, „ſind wir
müßte zu dieſem Zweck. natit lich eine Bahnſteigkarte gelbſt es ſchaldig, eine Kompenſation zu geben, und dieſe bietet

ſich dar durch die 195 Kreuze der Ehrenlegion
welche die Kammer bereits bewilligt hat. Weniger als dieſes
konnte man den Ausſtellern nicht anbteten, um ihnen einiger

h maßen die bittere Wahrheit, welche ſie aus ihrer Arbeit
gezogen hatten, zu verſüßen. Nan ſoll man aber auch nur
jenen, wilche die großen Koſten und ihre Zelt aufgewandt
haben, dieſe Kreuze geben, und Georges Berger fordert mit
Recht in ſeinem Expoſe die Regierung auf diejenigen zu

der Briefe oblag, auf eine ſchlaue Jodee; er erinnerte ſich,
daß ein Billet 4 Klaſſe für die Fahrt von Bahnhof Deren

Einige
male glückte ihm das Verfahren, dann aber wurde ihm von
dem dienſtthuenden Beamten auseinandergeſetzt, daß es nicht belohnen, welche hierzu veigetragen haben es wird dieſe
angäagig ſei. Wenn er eine Fünfpfennig Karte l e, ſo el Auszeichnung ihnen zwar die verbranmen Waaren und

ihre Auslagen nicht erſetzen, aber ſie werden eine gute Lehre
müſſe dann aber auch die etwa 8 km lange Strecke von dem daraus ziehen.



Beste Dmallle-ff. ſelbſteingeſsttene Preißel Lack Firniß- und ren v

Pee ren mit 50 90 Zucker vPfeſt er Genf und ſaure o Wirthschafts Artikel

GBurken, ve her.r m e See Stern m W iel eſhäſt
o Pflaumen, hochſenen doppelt gekochten reinen Leinölfirniſz, das Beſte was es liebt e t S t
Eaunerkohl u Schnittbohnen e bedeutet r Hent Kerl e her begrerd myedern d von

be b talität ſchnell und hart trockne in jeder daz paſſendee A. Speis r J n en f. en eS Bernſte infuſßbodensllackfarbe in Sorten aus Hurautirt ächtem Naturbernſein, Merſeburg

en Enge pckenkee t t r r an unübe e n Deue haftigke t Hätte und e e 17,S 2 5 ſong, P M c 7Feine n u Cophllag zu äßern und inne n en nz. Dieſel n S e ſind hauchſre, lanfen nicht blau an, Se ſchnell, erhalten hohen Glanz J S rr außergewöhlee e tie und eine politursrtie Gäſte 4 n
t er len be bevorſtehenden Umzügen d
i Putzfach an Spiritus, Wachs und Lederlacke ee, alle a ter er e ne ne en

beehrt ſich ganz ergebenſt anzuzeigen Sarg ind Möbellacke mit ſHöbnem Glanz, ig einer Stunde hart krocknend, Möbeltransporten per Achſe und Eiſenbahn
A. Wonner ha el«. Pfd von 60 Pf. au ohne Umlading bei billigne PrekeberechnungPreiſe äußerſt billig S Sämmtliche e gen chemiſche Farben von feinſter Mahlung und Decdkreft, F V ſ t an v

aus ben Quellenn V Frelburger rn n 5 ff. Beiwein e e n en Haſſelbe i aufs Feine ger ben en ne
4 9 und zeſchget ſich du Aroße Deckt aft aus Se D- 1,07T1 I H ff. Zinkweiſt, Metallgraus, Okers er S ne Z. 3 Pfand secunda z 45 NMark, SZiehung 12. u 13 April er Pinſel Sandpapier, Kitt, Zeim re 3 tong prima zu 6 ar 2r r räd m Echt Gold Schlagmetall, Broncen i allen Farben. Pfana ar a Mark S Qto e e en s e e e l Bei Abnahme größerer Polen h Z. m Mühler Co u

h ha e g zahlbar. S0080 à e n ſeit e 30 Pf. extra S Von 30 J K (rageo Versanempfehlen v. versenden en geg Nacho. Meu! e j. Aenl 8 un m a welche

ar Bräner 00 e die rechtze9 Bankgeschöſt e Apoinerer J Unnge eder ist Heilungs-Kräuterhonig-Balsam ham hSee c 2 0 r F. 8,50 M I. 25 M F. 1,00 M. u 5 lie ſaDen vielfachen Wünſchen meine Heilungs Kräuter Pastiſten h Blattes i
werthen Kunden nachkommend, à Schaciel 1 M ung z e Kaiſerl. Prc en Milchwagen die er r re en e nſo beliebten e e e 25e ars Gegen ſämmtliche Hafsleicden: e rvon heute ab mit und werden die e e e er ehrenſelben in verſchiedenen Größen in und gegen Veraltete asthmatisene Leiden Faunr 9 Hoofer 9 d
Packelen Man fordere in allen Apötheken, venn irgendwo nieoht vorräthig ſpo ente!3 Stück 10 Pf., beriehe man direct nur einzig und allein vent in Merſeburg, AusgabeſtGeneral Depot iu der Königl priy, Apothere Zum rothen Adler Hötel zum Palmb an u den babgegeben. h Berlin e e 26. G Mederlage Mt. 20es ar an der Weingroßhandlung von JoF 7 Segen Nachnahme oder vorherige Binsendang. h hannes Grün Hofliefeent, in Hele micht ausdTeohnikum Mittweida Rairetene Atteete et r an e r e nd Winkel oSachsen. S I sSehuntamark T un ſam u o e m zahlreicher7 Sehuſe Berkairf in et in urd ause e e e e e Argen und er h Dlaſchen za den Originalpreiſen ſerlicheWievig Fleiſchexcraet, e unſere AvKuorr's Hafermehl, Albert Bohr mann VoewwahtKnorr's Euppentafeln, Ofen unditalieniſche Macaroni r Dieeeftht KRiehard Sohurig e des JG 9 Wert res pko o latterae e und ſogZiehnng am s Mai 1894 och lLompe t 16 en t W e Waredwplett hochelegante altWohnungs Einrichtung weg wegen Pferde n

Mr. I. Mk 260. barunter S Vierſpänner, 7 Zweiſpänner, 6 Einſpänner, 10 gerittene, ge platten, Roaſte hl des
Hleide ſchrank e zuſammen n Mark. ten kommendee Looſe ſ Marl C. St für 10 Mt.) De und Porto 50 Pf„ Schreiben e DeuſſhlantI Rips Sopha 28 hier à Mark 20 Pf ra, v rſendet gegen Niyahne, Poſan weiſung oder eunſchieber

2 Bettſtellen mit Matratzen 48 r auch e Poſtatarke ne Bagkhous Da 9 J
Kob. Th. Sehrs ger La boek.Aus ſiehtiſch 18 T e gegen Rabatt geſucht. zu ſehr ermäßigten be BunC Stühle t a e e S S veſhih1 Spiegel 19 e ehen ſchrant und Tiſch Veraltete Krampfaderſußg eſchwure, e welle är269 Mk. langjäh rige Flechten, veraltete Geſchlechteleden heilt brieflich e ſchriftlich garantirt n

Freier Transpot t nach Auswärts. Obige billigſt Gr. 128/2) e eſe RelduGege i werden b einzeln Lolpeit Apotheker Wenn Fekel, Veeslau, Neu r S. jährige Praxis Richters S t verſand

Aclolf Kirschberg, Leipzig. e G. J h zu13 Grimmniſche Straße 13. Sina angen Sie war Anrerebhaenae z
z wird, bei gleichem Preiſe, überall den doß die

z Jacherlin, ausländiſchen Chochladen vorgezogen Wie e

Man kanfe nur e er e e e i in anc e n de hA. Wolter's n Anereedae nS Gebrannte Kaffee S, z von Jnſecrten m u ſich aus durch dorzügkichen e Heſenle
Leipzig Lindenan Se Was könnte wohl deutlicher chmack, großen Nährwert und billigen nZu haben bei Fräulein Joha Heufer, h u un e e Preis Richkers An ſeh 5 4069 und Güte ſprechen, als der t zh No en h e e Anver- Ghocolade Slione e e reſtung, der ufglge kein 9 ſpruchtes Mitel exiſtigt, deſſen Um S iſt zum Beweiſe der Echtheit mit 1 auHol pantoſeln ind Tuchpantoffeln ſatz et n mindeſtens das J n Fabritmene „Anker“ verſehen ſo näherdauer n und billig b dutzendwale vom Zacherl in und in allen feineren Geſchäften Rede in of

I e n lmacher, überteſfen wird e i e di deBreiteſtraſte 8, im Hofe. Verlangen Se aber jedes e S ind erfmal eine verſiegelte S d hatBlutarme e eS ämen er. e Il ſeier t Nee e
ſchwächliche, nervbſe Perſonen ſollten Dr i rertleſe Sominerpreiſe n ſei

Derrnehl's Eiſenpulver verſuchen. Glängent e e Die Flaſchen koſten 30, h hiee en tet v et en e n Mi 2 ger Zech in Sparer 80 I für ſämmtliche Hrenngate- wln da
r hhie Bluteirtmation ſchafft Appetit uns In Werſebarg b san T er rialien treten am I. April Glhn

e geſundes Ausſeyen. e Lauchſtädt F. Langenberg in Kraft und bitte um Agefl lent t hoben nd prh des hen 77 Lützen Zimmermann die Ke u de d e ſche eng Beſtellungen AnSchachtet t 50 voßer vlg na n e vS e et Kol. Priv Apothere e e Hehl. las en iZ. weiſen Schwan Berlin Spanauerſte 77. e e u n nn ken b. JN
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